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Liebe Studierende der Romanistik,

Ihnen liegt nun das 14. Kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) vor. Das KVV ist nach Modulen und Sprachen vergleichbar dem Vorlesungsverzeichnis aufgebaut. 

Die Gliederung des KVV

Die Großgliederung des Ihnen vorliegenden KVV sieht wie folgt aus:

Teil A. 
Vorlesungen (diese sind modulübergreifend)

Teil B. 
Modulkatalog mit den entsprechenden Veranstaltungen für

I. 
Französisch

II. 
Italienisch

III. 
Spanisch

Teil C. 
Fachdidaktik (für Studierende eines Lehramts)

Teil D. 
Andere romanische Sprachen

Teil E.
Praktika

Teil F.
Übersicht über Lehrpersonal und Sprechstunden.

Folgende Module gibt es derzeit in der Romanistik: 

	Französisch
	Italienisch
	Spanisch

	Basismodul
 Französische Sprache I (FRA – M 01)
	Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
	Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

	Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)
	Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)
	Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

	Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)
	Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)
	Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

	Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)
	Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)
	Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

	Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)
	Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)
	Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

	Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)
	Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)
	Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	Aufbaumodul Französische Sprach-wissenschaft  (FRA – M 12)
	Aufbaumodul Italienische  Sprachwissenschaft  (ITA – M 12)
	Aufbaumodul Spanische  Sprachwissenschaft  (SPA – M 12)

	Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)
	Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)
	Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

	Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)
	Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)
	Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)


Ein kurzes Beispiel: Wenn Sie sich im Hauptstudium befinden und einen französisch-deutschen Übersetzungskurs besuchen wollen, suchen Sie diesen nun unter der Rubrik Aufbaumodul Französische Sprache, kurz: FRA – M 10. (Die Modulübersichten zu Beginn jeder Modulbeschreibung erleichtern Ihnen zusätzlich die Suche und dienen als Orientierungshilfe bei der Studienplanerstellung.)

Abkürzungen für die Veranstaltungsarten
VL = Vorlesung 
HS = Hauptseminar
Ü = Übung

PS = Proseminar 
OS = Oberseminar

Leistungspunkte
Durch den Besuch einer Veranstaltung und durch entsprechenden Leistungsnachweis erhalten Sie Leistungspunkte, die Sie aus der Detailbeschreibung der Veranstaltungen, aber auch aus der Modulübersicht entnehmen können.

Modularisierung

Durch die an der Universität Regensburg durchgeführten Reformen haben Magisterstudenten mehr Möglichkeiten, ihr Studium ihren Berufszielen entsprechend zu gestalten. Seit dem Wintersemester 1998/99 werden sog. „Studieneinheiten“ angeboten. Zwei dieser Studieneinheiten ergeben das „Frei kombinierbare Nebenfach“, das im Magisterstudiengang das zweite Nebenfach ersetzen kann. Über die Studieneinheiten, in deren Rahmen auch einige Veranstaltungen der Romanistik besucht werden können (‘Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft’, ’Bühne, Film und Medien’, ‘Frankreich-, Italien- und Spanien-Studien’, ‘Gender-Studies’), informieren Sie sich bitte über Internet oder anhand des Katalogs zu den Studieneinheiten, den Sie bei Herrn Schmalzl (Tel. 932-3450) erwerben können. Herr Schmalzl steht Ihnen auch bei Fragen zur Modularisierung zur Verfügung. Zudem wird Ihnen in einer Broschüre und im Internet (http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/ Modularisierung/magist2/struktur.htm) das neue Studienkonzept ausführlich erklärt. 

Auf eine weitere Neuerung sei noch aufmerksam gemacht: Es wurde ein neuer Studienabschluß, der sog. ‘Baccalaureus’ eingeführt. 

Studierende der Lehrämter

Im Grundstudium entspricht der Lehramtsstudiengang dem Magisterstudiengang. Studierende der Lehrämter absolvieren wie ihre Kommilitonen und Kommilitoninnen aus dem Magisterstudiengang die für die studienbegleitende Zwischenprüfung relevanten Module. Im Hauptstudium wählen die Studierenden der Lehrämter die Veranstaltungen aus den angebotenen Modulen heraus, die laut Prüfungsordnung (LPO I) Voraussetzung für das Staatsexamen sind bzw. für die Staatsexamensvorbereitung genutzt werden können. Bis zur Modularisierung der Lehramtsstudiengänge werden die speziellen Kurse für diesen Studiengang (Sprachpraktischer Oberkurs, Staatsexamensvorbereitung) im Hauptstudium den Aufbaumodulen Sprache zugeteilt.

Der Bereich C (‘Didaktik’) dieses KVV ist nur für Studierende der Lehrämter relevant. 

Propädeutika

Die seit einigen Semestern angebotenen sprachpraktischen Propädeutika bzw. Kompaktkurse Spanisch und Italienisch werden bereits vor Beginn des Semesters durchgeführt. Erstsemester müssen auf jeden Fall an den Einstufungstests teilnehmen! 

Achtung: Die Einstufungstests finden bereits in der vorlesungsfreien Zeit statt!

Einstufungstest Französisch: 
Montag, 1.10.2001, 11-12 Uhr im Hörsaal H16

Einstufungstest Italienisch: 
Freitag, 14.9.2001, 11-13 Uhr in P.T. 1.0.6.

Einstufungstest Spanisch: 
Freitag, 21.9.2001, 9-11 Uhr in P.T. 1.0.6.

Die Einführungsveranstaltung des Instituts für Romanistik für Magister und Staatsexamen findet am Montag, den 8.10.2001, von 15-16 Uhr statt (der Raum wird Mitte August durch Aushang bekannt gegeben).

Für alle weitere Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Studienberater Dr. Felixberger, Dr. Klinkert und Dr. Winter. Außerdem können Sie sich ausführlich anhand des Studienführers über die Romanistik in Regensburg informieren. 

Wir wünschen Ihnen allen ein erfolgreiches und interessantes Semester!

	Ihre Regensburger Romanistinnen und Romanisten
	Regensburg, im Juli 2001


Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

A. Vorlesungen

Hinweis: Da die Vorlesungen für die fachwissenschaftlichen Basis- wie Aufbaumodule der Romanistik relevant sind, erscheint der Vorlesungsteil den Modulen vorgeordnet. Innerhalb des Modulkatalogs finden Sie an entsprechender Stelle den Rückverweis auf diesen Teil. 

Mit Ausnahme von 36 003 werden Vorlesungen mit 7 LP bewertet.

	36 000

VL
	Strukturen des Neufranzösischen

2st., Mi, Do 12-13

Beginn: 17.10.
7 LP
	Neumann-Holzschuh


Die Vorlesung ist speziell für diejenigen Studenten gedacht, die sich auf den Korb „Lautliche und grammatische Strukturen der französischen Gegenwartssprache“ des Staatsexamens bzw. auf die neufranzösische Textaufgabe vorbereiten wollen (aber natürlich sind auch andere interessierte Studierende herzlich willkommen!). Schwerpunktmäßig werden folgende Themen behandelt: Phonetik, Phonologie, Prosodie, Orthographie (Geschichte und Reformversuche), ausgewählte Probleme der französischen Syntax. 

Es besteht die Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Teilnahme an der Klausur am Semesterende.

Die Vorlesung ist für das Modul FRA - M 12 verwendbar, kann aber auch von Studenten des Grundstudiums (im Modul FRA - M 04) besucht werden.

	36 001

VL
	Aspekte des Gegenwartsitalienischen
2st., Mo 10-12

Beginn: 15.10.
7 LP
	Ernst


Die Vorlesungsreihe vergangener Semester zur italienischen Sprachgeschichte soll mit einer Vorlesung zum Italienischen von heute abgeschlossen werden. Im Mittelpunkt steht dabei der Aufbau des Diasystems der Gegenwartssprache (Varietätengefüge im Sinne von P. Koch/W. Oesterreicher). Da im vergangenen Semester der diatopischen Variation (= Variation im Raum, dialetti, italiani regionali) eine Vorlesung gewidmet war, sollen hier wesentliche Fragen der diastratischen und diaphasischen Varietäten im Vordergrund stehen, dazu gesprochenes Italienisch vs. geschriebenes Italienisch, Fachsprachen, Sondersprachen, Jugendsprache sowie Fragen der Sprachnormierung und der Sprachkultur. Die Vorlesung dient somit als Vorbereitung auf das Staatsexamen, Korb „Varietäten der Gegenwartssprache“, am Rande aber auch für „Strukturen der Gegenwartssprache“.

Eine Klausur zum Scheinerwerb wird in der letzten Vorlesungswoche angeboten.

Die Vorlesung ist für das Modul ITA - M 12 verwendbar, kann aber auch von Studenten des Grundstudiums (im Modul ITA - M 04) besucht werden.

	36 002

VL
	Sprachpolitik und Sprachkultur in Spanien und Lateinamerika

2st., Fr 10-12

Beginn: 19.10.
7 LP
	Neumann-Holzschuh


In der Vorlesung werden in erster Linie solche Perioden der spanischen und lateinamerikanischen Sprachgeschichte vorgestellt, die aus sprachpolitischer Perspektive von Interesse sind. Sprachplanerische und sprachpflegerische Aktivitäten haben von jeher in Spanien und Lateinamerika eine wichtige Rolle gespielt, genannt seien hier u.a. das Verhältnis von Spanisch zu den Regionalsprachen, die sprachpolitischen Maßnahmen zur Zeit der Conquista, die Sprachpflege der RAE vom 18. Jahrhundert bis heute, die Rolle der Medien im modernen Spanien etc.

Es besteht die Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Teilnahme an der Klausur am Semesterende. Die Vorlesung ist für die sprachwissenschaftlichen Module SPA - M 05 und SPA - M 12 sowie die landeswissenschaftlichen Module SPA - M 06 und SPA - M 14verwendbar.

Literatur:
Rolf Eberenz, "Sprache und Gesetzgebung", in: G. Holtus et al., Lexikon der Romanistischen Linguistik, Bd. VI/1, 1992, 368-378.

Franz Lebsanft, Spanische Sprachkultur. Studien zur Bewertung und Pflege des öffentlichen Sprachgebrauchs im heutigen Spanien. Tübingen (Niemeyer) 1997.

	36 003

VL


	Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft

2st., Mo 16-18

Beginn: 15.10.
mit sprachspezifischer Einf. 4 LP
	Klinkert, Mecke, Mitko, Schmelzer, von Tschilschke, Wetzel, Winter


Diese Vorlesung bietet einen Überblick über die wichtigsten Bereiche, Arbeitsmethoden und Fachbegriffe der Literaturwissenschaft für Studierende der Romanistik. Sie wird kombiniert mit den Einführungskursen in die jeweilige Spezialdisziplin, wo das in der Vorlesung vermittelte theoretische Wissen vertieft und durch die Arbeit an Texten praktisch und fachspezifisch eingeübt wird. Die erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung ist durch das Bestehen einer Klausur nachzuweisen. 
Hinweis:
Die VL gehört zum Pflichtbereich aller literaturwissenschaftlichen Basismodule (französisch, italienisch, spanisch); in Verbindung mit den sprachspezifischen Einführungskursen können 4 (bzw. 6, s. 36012, 36013, 36015 (sprachspezifische Einführungskurse) Leistungspunkte erworben werden. 

Diese Vorlesung wird nur noch im Wintersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung „Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft“ (nur im Sommersemester) statt.
	36 004

VL
	L’Âge Classique: Kultur und Literatur der französischen Klassik
2 st., Fr 8.30-10

Beginn: 19.10.
7 LP
	Mecke


Der Überblicksvorlesung liegt die These zugrunde, daß die Epoche der französischen Klassik für die französische Kultur prägend war. Bereits der Soziologe Norbert Elias hat in seiner Kulturgeschichte Über den Prozeß der Zivilisation festgestellt, daß die französische Kultur im Unterschied etwa zur deutschen von den Werten der höfischen oder adligen Kultur, so wie sie sich in der Klassik ausformte, stark beeinflußt worden sei. Wenn diese These richtig ist, dann trägt die Kenntnis der französischen Klassik einiges zur Kenntnis der französischen Gegenwartskultur bei. Leiten wird uns dabei der Begriff der Repräsentation, der – so lautet die These der Vorlesung – eine Kategorie der “longue durée” der französischen Kulturgeschichte ist. Wir werden zunächst die politischen, ökonomischen und sozialen Strukturen der französischen Gesellschaft des 17. Jahrhunderts darlegen, um dann – nach einer Behandlung des philosophischen Diskurses des “âge classique” – auf die wichtigsten literarischen Strömungen und Werke der französischen Klassik einzugehen. Erläutert werden die zentralen Beschreibungskategorien klassischer Ästhetik wie bienséance, clarté, bon sens, vraisemblance etc. ebenso wie die zentralen, in der (auf der Homepage abrufbaren) Lektüreliste genannten Werke und die verschiedenen medialen Besonderheiten ihrer Produktion und Rezeption. Darüber hinaus soll das die Literatur übergreifende Prinzip gesellschaftlicher Ordnung, auf das die Ideale des honnête homme in der höfischen Gesellschaft ausgerichtet sind, analysiert werden. Neben dieser Einführung im Überblick soll der französischen Klassik jedoch eine Perspektive abgewonnen werden, welche der Beschäftigung mit ihr ein neues Interesse und möglicherweise eine neue Brisanz verleiht. Es soll der Versuch gemacht werden, die Spuren dessen aufzudecken, was die französische Klassik mit ihren literarischen Normierungen und gesellschaftlichen Reglementierungen verdrängt.

Diese Vorlesung ist für die Module FRA - M 05 und FRA - M 13 verwendbar.

	36 005

VL
	Vergleichende deutsch-französische Kultur-

geschichte

2st., Freitag 10-12

Beginn: 19.10.
7 LP
	Klinkert



	Teilnehmer:
	Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium

Studierende modularisierter Studiengänge

Studierende der Vergleichenden Literaturwissenschaft

	Leistungsnachweis:
	mündliche Prüfung oder Klausur (ist abhängig von der Teilnehmerzahl)


Die Nachbarländer Frankreich und Deutschland verbindet nicht nur eine wechselvolle politische Vergangenheit, sondern auch eine Geschichte intensiver kultureller Austauschbeziehungen, die für die kollektive Identität beider Länder von elementarer Bedeutung waren und sind. Der Beginn dieser Austauschbeziehungen fällt in die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts (zuvor waren die Beziehungen eher einseitig, da das höfisch-absolutistische Frankreich in ganz Europa kulturelle Vorbildfunktion hatte).

Die Vorlesung möchte die besonders wichtige Zeit von der Mitte des 18. bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts aus vergleichender Perspektive darstellen. In diesen 100 Jahren erfolgt die umfassende Modernisierung der westeuropäischen Gesellschaften, wobei es zu interessanten und aufschlußreichen Interferenzen zwischen politischen und kulturellen Phänomenen kommt (Aufklärung, Französische Revolution, Napoleonische Zeit, Romantik). In dieser Zeit entwickelten sich auch Klischees und Mythen, die bis ins 20. Jahrhundert das Verhältnis zwischen Franzosen und Deutschen prägten.

Folgende Kapitel sollen u. a. behandelt werden:

– Kultursemiotische Vorüberlegungen: Wie kann man das Zusammenwirken kultureller, sozialer und politischer Phänomene wissenschaftlich beschreiben?

– Der französische Philosoph am Hofe des aufgeklärten Monarchen: Voltaire bei Friedrich dem Großen

– Zivilisationskritik und Empfindsamkeit: Jean-Jacques Rousseau als Diskursbegründer

– Die Französische Revolution und Napoleon als diskursive Ereignisse in Frankreich und Deutschland

– De l’Allemagne: Madame de Staël als Vermittlerin der deutschen Kultur nach Frankreich

– Phantastik und Wahnsinn: Die Rezeption von E. T. A. Hoffmann in Frankreich

– „Denk ich an Deutschland in der Nacht“: Heinrich Heine im Pariser Exil

Lektürehinweise erhalten Sie zu Beginn des Semesters.
	36 006

VL
	Aufklärung in Italien

2st., Di 10-12

Beginn: 16.10.
7 LP
	Wetzel




Teilnehmer: Romanisten im Grund- und Hauptstudium.

Verwendbar in den Basismodulen italienische Literatur- (ITA - M 05) und Landeswissenschaft (ITA - M 06) sowie den Aufbaumodulen italienische Literatur- (ITA - M 13) und Landeswissenschaft (ITA - M 14)

LP/Schein: 
Interessierte können (im Rahmen der Modularisierung oder auch nur zur Selbstkontrolle oder Examensvorbereitung) eine Abschlußklausur schreiben bzw. sich mündlich prüfen lassen. Nach bestandener Prüfung Schein mit Note und 7 LP.

Bei der Aufklärung denkt man in erster Linie an Frankreich, England und Deutschland. Daß auch Italien, vor allem Norditalien mit seiner Nähe zu Frankreich und überwiegend unter der aufklärerisch-absolutistischen Herrschaft Österreichs, trotz des Verlustes der kulturellen Vorrangstellung in Europa Wichtiges zur Aufklärung beigetragen hat, ist kaum bekannt.

Die Schwerpunkte der Vorlesung (zu einer ersten Übersicht lesen Sie bitte das Kapitel „Settecento“ von Hans Felten in: V. Kapp, Hg., Italienische Literaturgeschichte, 21994, S. 213-248) werden auf dem Hauptwerk C. Beccarias, Dei delitti e delle pene (1764), das die Strafrechtspflege auf eine neue Grundlage stellte, und der alle Wissensgebiete umfassenden aufklärerischen Zeitschrift Il Caffè (1764-66) der Gebrüder Verri liegen. Von der Literatur im engeren Sinne werden die Dramatiker Goldoni und Alfieri (neben den Librettisten Metastasio und Da Ponte) sowie der Epiker und Lyriker Parini im Vordergrund stehen.

Lesen Sie bitte bereits in der vorlesungsfreien Zeit zumindest die entsprechenden Werke unseres Lektürekanons (im Sekretariat des Lehrstuhls erhältlich). Eine Vorlesung ohne Textkenntnis bringt Ihnen nur geringen Nutzen. Außerdem schaffen Sie es sonst nicht, neben den anderen Veranstaltungen während des Semesters die für die sieben Leistungspunkte vorgesehenen 210 Arbeitsstunden zu investieren.

	36 007

VL
	Spanisches Kino in Geschichte und Gegenwart 
2st., Mi 9-11

Beginn: 17.10.
7 LP
	Walter


Die Vorlesung macht es sich zur Aufgabe, einen Überblick über die einzelnen Epochen und thematischen Akzentuierungen des spanischen Kinos zu geben und gleichzeitig zentrale Sachverhalte an exemplarischen Einzelanalysen wichtiger Filme festzumachen.

Im Einzelnen sind folgende Kapitel vorgesehen:


1. 
Der spanische Tonfilm 1930 bis 1936


2. 
Der spanische Bürgerkrieg im Spiegel des Kinos


3. 
Das franquistische Kino der 40er und 50er Jahre


4. 
Zwischen Systemkritik und Zensur: Bardem und Berlanga


5. 
Luis Bunuel


6. 
Carlos Saura


7. 
Das spanische Kino der Gegenwart I: Bestandsaufnahme und Themenvielfalt


8. 
Das spanische Kino der Gegenwart II: Petro Almodovar


9. 
Das spanische Kino der Gegenwart III: Vertreter des Autorenfilms: 


Aranda, Bigas Luna, Gutierrez Aragon, Miro u.a.

B. Module

I. Französisch

Vorbemerkung: 

Studierende, die im WS 2001/02 ihr Französischstudium beginnen, nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Montag, 1.10.2001, 11-12 Uhr im Hörsaal H16 stattfindet. Abhängig vom Ergebnis dieses Tests erfolgt die Einstufung in das Propädeutikum (Grammaire fondamentale und Cours de base) bzw. Basismodul Französische Sprache I.

1. Propädeutikum

	36 050
	Cours de base 

4st., Mi, Do 14-16

Beginn: 17.10.
	Nonnenmacher


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours a pour but la remise à niveau au sens général. En nous appuyant sur des textes et sur des documents audiovisuels, nous travaillerons la compréhension, le vocabulaire, la grammaire ainsi que l’expression écrite et orale.

Contrôle de connaissances: test écrit à la fin du cours.

La participation aux deux séances hebdomadaires est obligatoire.

	36 051
	Grammaire fondamentale 

2st., Mo 14-16

Beginn: 15.10. 
	Nonnenmacher


Public visé: romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

Description: Ce cours complète le „Cours de base“ (No. 36050). Il s’agit d’une remise à niveau systématique concernant les principaux chapitres de la grammaire française (révision des connaissances grammaticales de base).

Contrôle de connaissances: test écrit à la fin du cours.

Manuels: 

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch (Klett)

J.-P. Confais: Grammaire explicative (Hueber)

2. Basismodul Französische Sprache I (FRA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 01

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS

	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 052
	Cours de Langue française I
	4 st., Di, Do 14.30-16

Beginn: 16.10.
	6

	36 053
	Cours de Langue française I
	4 st., Mi, Do 10-12

Beginn: 17.10.
	6

	36 054
	Traduction I (F-D)
	2 st., Mi 16-18

Beginn: 17.10.
	3

	36 055
	Traduction I (F-D)
	2 st., Di 10-12

Beginn: 16.10.
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 056
	Exercices de prononciation
	1 st., Mo 13-14

Beginn: 15.10.
	---

	36 057
	Exercices de prononciation
	1 st., Do 12-13

Beginn: 18.10.
	---

	36 058
	Kontrastive Grammatik
	2 st., Mo 8.30-10

Beginn: 15.10.
	---

	36 059
	Traduction F-D 

(Vorbereitung)
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
	---

	36 060
	Traduction D-F
	2 st., Di 13-14.30

Beginn: 16.10.
	---

	36 061
	Traduction D-F
	2 st., Do 16.30-18

Beginn: 18.10.
	---


2.2. Beschreibungen der Veranstaltungen in FRA – M 01

2.2.1. Pflichtbereich
2 Parallelkurse

	36 052

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Di, Do 14.30-16

Beginn: 16.10.
6 LP
	Boyer

	36 053

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Mi, Do 10-12

Beginn: 17.10.
6 LP
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle selon les résultats du test d’orientation.

Contrôle des connaissances: examen final.
Description: pratique du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

L’art de conjuguer. Dictionnaire de 12000 verbes, Frankfurt/Main (Diesterweg) 1984.

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 1998.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse

	36 054

Ü
	Traduction I (F-D) 
2st., Mi 16-18

Beginn: 17.10.
3 LP
	Nonnenmacher

	36 055

Ü
	Traduction I (F-D)
2st., Di 10-12

Beginn: 17.10.
3 LP
	Netzlaff


Teilnehmerkreis: Studenten der Romanistik im Grundstudium

Ziel: Versionklausur des Moduls

Inhalt: Übersetzung aktueller Texte aus verschiedenen französischen Publikationen (vornehmlich aus der Presse). Dabei geht es nicht nur um Wortschatzerweiterung und die Aneignung von Übersetzungsstrategien, sondern auch um die Vermittlung landeskundlicher Grundkenntnisse. 

2.2.2. Wahlbereich

2 Parallelkurse

	36 056

Ü
	Exercices de prononciation
1st., Mo 13-14

Beginn: 15.10.
	Rozat

	36 057

Ü
	Exercices de prononciation
1st., Do 12-13

Beginn: 18.10.
	Gagneur


Public visé: romanistes en premier cycle.

Contrôle des connaissances: entraînement à l’examen oral de prononciation du CLF I.

Description: exercices de prononciation (articulation, prosodie), lecture de textes et conversation. La participation au cours suppose un exercice régulier. Langue d’enseignement: français.

	36 058

Ü
	Kontrastive Grammatik
2st., Mo 8.30-10

Beginn: 15.10.
	Netzlaff


Inhalt: 
Personalpronomen, Tempora, Modi, indirekte Rede, Konditionalsätze, 
Konjunktionen, Infinitivkonstruktionen, Negation, allgemeine Wiederholung

Arbeitsweise: 
kontrastiv, Vermittlung der Vergangenheitstempora mittels zusammenhängen-
der französischer Originaltexte; Abschlussklausur mit der Möglichkeit, einen Schein zu erwerben.

	36 059

Ü
	Traduction F-D [Vorbereitungskurs für Traduction I, F-D]

2st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
	Netzlaff


Inhalt:
Dieser Kurs dient zur Vorbereitung auf ‚Traduction I (F - D)’.


Übersetzt werden Texte aktuellen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um Wortschatz-Erweiterung und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien. 

2 Parallelkurse

	36060

Ü
	Traduction D-F

2st., Di 13-14.30

Beginn: 16.10.
	Boyer

	36061

Ü
	Traduction D-F
2st., Do 16.30-18

Beginn: 18.10.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle.

Contrôle des connaissances: Probeklausur vers la fin du semestre; préparation au cours de Traduction II (D-F).

Description: exercices de recherche lexicographique; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand-français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement: français.

3. Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 02

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 062
	Cours de Langue Française II
	4 st., Di, Do 16-17.30

Beginn: 16.10.
	6

	36 063
	Cours de Langue Française II
	4 st., Mi 14-15.30, Do 15-16.30

Beginn: 17.10.
	6

	36 064
	Traduction II (D-F)
	2 st., Do 10-12

Beginn: 18.10.
	3

	36 065
	Traduction II (D-F)
	2 st., Do 13-14.30

Beginn: 18.10.
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich bzw. Zwischenprüfungsvorberei-tung (nach alter Stud.O.)
	
	

	36 066
	Wortschatztraining und Idiomatik
	2 st., Mi 10-12

Beginn: 17.10.
	---

	36 072


	Explikative Grammatik modularisiert
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.10.
	---


3.2. Beschreibungen der Veranstaltungen in FRA – M 02

3.2.1. Pflichtbereich

2 Parallelkurse

	36 062

Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Di, Do 16-17.30

Beginn: 16.10.
6 LP
	Boyer

	36 063

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Mi 14-15.30, Do 15-16.30

Beginn: 17.10.
6 LP
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle, après CLF I. la fréquentation préalable ou parallèle d’un cours de grammaire contrastive est vivement recommandée!

Contrôle des connaissances: examen final.

Description: pratique approfondie du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 1998.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse:

	36 064 

Ü
	Traduction II (D-F)
2st., Do 10-12

Beginn: 18.10.
3 LP
	Gagneur

	36 065 

Ü
	Traduction II (D-F)
2st., Do 13-14.30

Beginn: 18.10.
3 LP
	Boyer


Public visé: romanistes en fin de premier cycle, après CLF I et Traduction D-F (Wahlbereich FRA - M 01)

Contrôle des connaissances: Probeklausur durant le cours (préparation au thème de la ZP ou du module).

Description: traduction allemand-français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné; textes littéraires contemporains (env. 250 mots). Langue d’enseignement: français.

3.2.2. Wahlbereich

	36 066
	Wortschatztraining und Idiomatik
2st., Mi 10-12

Beginn: 17.10.
	Netzlaff


Teilnehmer: 
Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium

Inhalt: 
1.
a) Morphologie der unregelmäßigen französischen Verben (häufige Fehler)



b) Verbderivation :Nomen (Adjektiv, Adjektiv ( Verb, Verb ( Verb; 



Suffigierung, Infigierung, Präfigierung, Parasynthese, Komposition u. Onoma-



topöie.



c) reflexive u. nicht reflexive Verben im Deutschen u. Französischen (kontrastiv).


2. Fakultative u. obligatorische Verbergänzungen der wichtigsten französischen Verben  mit kontrastiven Übungen (D/F und F/D).


3. Übungen zur Synonymik des französischen Verbs im sprachlichen Kontext; Einsetzübungen und thème oral. Ausgegangen wird von deutschen Leitwörtern.

Kurzbibliographie: 

Langendorf, Dieter (Hrsg.), Le Nouveau Bescherelle. L’Art de conjuguer, 1984.
Thiele, Johannes: Wortbildung der französischen Gegenwartssprache, 1985.
Busse,Winfried: Klasse – Transitivität – Valenz, München 1974.
Busse,W. / Dubost, J.-P.: Französisches Verblexikon, Stuttgart 1974.
Welke, Klaus M.: Einführung in die Valenz- und Kasustheorie, Leipzig 1988.

	36 072

Ü
	Explikative Grammatik modularisiert [ehemals Grammatik Niveau III]

2st., Mo 10-12

Beginn: 15.10.
	Netzlaff


Teilnehmer: 
Französisch-Studierende im Aufbaumodul, und Studierende, die die Zwischenprüfung vorbereiten.

Ziel: 
Grammatikklausur des Aufbaumoduls oder Grammatikklausur der Zwischenprüfung

Inhalt:
Explikative Grammatik; Analyse und Diskussion ausgewählter Probleme und Textstellen, auch aus der Literatursprache.

Hilfsmittel:

Volker Fuchs: Französische Grammatik nach Stichwörtern geordnet, Leipzig/Berlin/München 1992

Joseph Hanse: Nouveau dictionnaire des difficultés du français moderne, Paris/Gembloux 1994.

Jean-Claude Chevalier und andere: Grammaire Larousse du français contemporain, Paris 1963.

4. Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

4.1. Übersicht über das Basismodul FRA – M 04

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 000
	Vorlesung: Strukturen des Neufranzösischen 

(s. Teil A)
	2 st., Mi, Do 12-13

Beginn: 17.10.
	7

	36 008
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft
	2 st., Mo 8.30-10

Beginn: 15.10.
	4 (in Verbindung mit Phonetik, Nr. 36 011)

	36 009 

in Verbindung mit: 36 008
	Einführung in die französische Phonetik
	1 st., Mi 9-10

Beginn: 17.10.
	(s. 36 008)

	36 019
	Proseminar: Galloroma-nisch außerhalb Frank-reichs
	2 st., Mi 12-14

Beginn: 17.10.
	7

	36 020
	Proseminar: Französi-sche Sprachgeschichte der Neuzeit
	2 st., Mi 10-12

Beginn: 17.10.
	7


4.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im FRA – M 04

4.2.1. Pflichtbereich

S. auch Teil A!
	36 008

Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Mo 8.30-10

Beginn: 15.10.
4 LP (mit Phonetik)
	Felixberger




Leistungsnachweise: Bibliographische Hausarbeit und 2 Klausuren

Inhalt:

Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der französischen Sprachwissenschaft ein, indem drei verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vorgestellt werden.

1. Sprache im sozialen Umfeld (Soziolinguistik): Sprachen in Frankreich, Varietäten des Französischen; Sprachpolitik; Frankophonie.

2. Sprache im Wandel (Sprachgeschichte: Entstehung des Französischen): Die lateinische Basis; Entstehung und Klassifikation der romanischen Sprachen; Substrat- und Superstrateinflüsse; Entwicklung der lateinischen Vokale zum Französischen.

3. Sprachstruktur: Sprachtheoretische Grundbegriffe; Phonologie; Morphologie; Wortbildung.

Lektüre:

- Geckeler, H./Dietrich, W.: Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Erich Schmidt Verlag 1995.

- Walter, H.: Le français dans tous les sens. Paris: Editions Robert Laffont 1988.

Hinweis: Diejenigen Studierenden, die Literatur- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch das Abfassen einer Hausarbeit erhalten.

	36 009

Ü


	Einführung in die französische Phonetik

1st., Mi 9-10

Beginn: 17.10.
4 LP (mit Einführung)
	Netzlaff


Leistungsnachweis: Phonetikklausur

Inhalt: 

Phonetik- Phonologie; physiologische Grundlagen und artikulatorische Terminologie; Vokal- und Konsonantensystem; Satzphonetik (Betonung und Intonation; Quantität, e caduc; Liaison; Assimilation) – Transkriptionsübungen. 

Hilfsmittel:
- Hammerström, G.: Französische Phonetik. Eine Einführung. Tübingen 1998

- Malmberg, B.: Phonétique française, Malmö 1976.

- ders: La Phonétique, Paris 1968 (Que sais-je? Nr. 637)

- Meisenburg, T./ Selig, M.: Phonetik und Phonologie des Französischen, Klett, Stuttgart 1998

- Röder Peter: Französische Phonetik und Phonologie. Ein Grundkurs. Erlanger Studien 105, Erlangen und Jena 1996. (Anschaffung verbindlich)

	36 019

PS
	Galloromanisch außerhalb Frankreichs - Belgien, die Schweiz und Deutschland

2st., Mi 12-14

Beginn: 17.10.
7 LP
	Heinemann


Dass in Europa auch außerhalb Frankreichs, so in der Schweiz und in Belgien, französisch gesprochen wird, ist klar. Aber wie sieht dieses Französisch aus? Gibt es weitere galloromanische Varietäten, die hier zu berücksichtigen sind? Und wie haben sich diese entwickelt? Diese Fragestellungen stehen im Zentrum des Proseminars, wobei zur besseren Herausarbeitung möglicher Kontraste ein Vergleich mit der französischen Norm (in Frankreich) unumgänglich ist. Neben den Besonderheiten im lexikalischen Bereich sind hier vor allem lautliche und morphologische Charakteristika von Interesse (Belgien: théâtre [t(ja(t(], sauter bas du lit (‘sauter du lit’), les événements nous rapportés (vs. ... à nous); Schweiz: aller loin (‘partir’), je n’ai personne vu (Stellung Negationspartikel), gymnase (‘lycée’)). Im Hinblick auf die Sprachlenkung und -gesetzgebung ist ebenso wie für Fragen der internen Sprachgeschichte die diachrone Perspektive vorrangig, die daneben auch für den zweiten Themenkomplex von besonderem Interesse ist: die Rolle des Galloromanischen bzw. Französischen für das deutsche Sprachgebiet, letztlich eine Auswirkung zum einen der Romanisierung (Romania submersa), zum anderen ein Reflex des enormen kulturellen Prestiges Frankreichs und seiner Sprache (Kulturadstrat) seit dem 16. Jahrhundert (s. hierzu insbesondere die Alamodesprache): Wenn zu Karneval Kamälle geworfen werden, und jemand schon mal lamänteert, dass ein anderer Kappes redet, dann kann sprachwissenschaftlich besehen doch festgestellt werden, dass das Romanische in deutschen Dialekten noch zu heutiger Zeit eine wichtige Rolle spielt...

Hinweis: Bitte tragen Sie sich zur Anmeldung in die Liste an meiner Tür (PT 3.3.40) oder am Schwarzen Brett ein! Die Themen werden in der ersten Sitzung vergeben.

Leistungsnachweise: Referat und schriftliche Hausarbeit (abzugeben bis 15.3.2002), regelmäßige Teilnahme und mündliche Mitarbeit.

	36 020

PS
	Französische Sprachgeschichte der Neuzeit
2st., Mi 10-12

Beginn: 17.10.
7 LP
	Felixberger


Teilnahmevoraussetzung: Einführung in die französische Sprachwissenschaft (Phonetikkurs nicht erforderlich)
Leistungsnachweise: Regelmäßige Teilnahme; Bearbeitung eines Themas in Form eines mündlichen Referates (mit Thesenpapier) und schriftliche Hausarbeit

Inhalt:

In diesem Proseminar soll ein breiter Fächer von Themen zur internen (Veränderungen in Aussprache, Grammatik und Wortschatz) und externen Geschichte des Französischen zur Sprache kommen: Bewertung, Normierung, Verbreitung innerhalb und außerhalb Frankreichs, Sprachpolitik, Sprachkontakte. Auch die kulturgeschichtlichen Bedingungen der Sprachkenntnis und Verwendung sollen thematisiert werden: Alphabetisierung, Entwicklung des Schulsystems, Frauenbildung.

Hinweis: Wegen Anmeldung und Themenliste (Referate) auf Anschlag achten (Ende September)

5. Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 05

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003
	Vorlesung: Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft (s. Teil A)
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 15.10.
	4 (in Verbindung mit 36014)

	36 004
	Vorlesung: L’(ge Classique: Kultur und Literatur der französ-ischen Klassik (s. Teil A)
	2 st., Fr 8.30-10

Beginn: 19.10.
	7

	36 012
	Übung: Einführung in die französische Literaturwissenschaft
	2 st., Di 16-18

Beginn: 16.10.


	4 (in Verbindung mit 36003)

	36 021
	Proseminar: Französi-scher Surrealismus
	2 st., Mi 10-12

Beginn: 17.10.
	7

	36 022


	Proseminar: Weibliches Schreiben. „Ecriture féminine“.
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
	7


5.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 05

5.2.1 Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 012

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft 

(in Verbindung mit Vorlesung 36 003)

2st., Di 16-18 [Zeitänderung!]
Beginn: 16.10.2001
4 LP (mit 36 003)
	Klinkert

	Teilnehmer:
	Französisch-Studierende im Grundstudium

Studierende modularisierter Studiengänge

	Leistungsnachweis:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; schriftliche Hausaufgaben; Klausur zum Vorlesungsteil


In diesem Begleitkurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewußtseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der französischen Literatur erprobt wird.

Anmeldung: schriftlich, elektronisch (thomas.klinkert@sprachlit.uni-regensburg.de), in den Sprechstunden oder in der ersten Sitzung.

Hinweis: Diejenigen Studierenden, die Sprach- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch den Ausbau einer der Hausarbeiten erwerben.

	36 021

PS
	Französischer Surrealismus

2st., Mi 10-12 

Beginn: 17.10.
7 LP
	Wetzel


Teilnehmer: Studierende des Französischen im Grundstudium

Verwendbar in: Basismodul französische Literaturwissenschaft (FRA - M 05) 

Schein/LP: Mit Referat/ Hausarbeit 7 LP

Können Sie mit Salvador Dalìs schmelzenden Uhren etwas anfangen oder mit Eluards Gedichtzeile „La terre est bleue comme une orange“? Der Surrealismus hat im Anschluß an die historischen Avantgardebewegungen in Literatur und Bildender Kunst wie Futurismus, Kubismus und Dada die künstlerischen Ausdrucksformen wesentlich erweitert und einen tiefgreifenden Einfluß auf die nachfolgenden Generationen ausgeübt.

Das Proseminar wird sich mit der Theorie und der Praxis surrealistischer Dichtung befassen, seinem Zusammenhang mit der Lebensphilosophie, der Psychoanalyse, der Malerei und der zeitgenössischen Politik; vor allem aber wird sie sich der Lektüre surrealistischer Texte widmen und der Einübung in die spezielle Lektüre, die sie verlangen.

Lesen Sie als Vorbereitung:

A. Breton, Premier Manifeste du surréalisme (1924)

— Nadja (1928)

A. Breton/Ph. Soupault, Champs magnétiques (1920)

L. Aragon, Le Paysan de Paris (1926)

P. Eluard, L’amour la poésie (1929)

Yvonne Duplessis, Le Surréalisme, Coll. Que sais-je?, Paris: PUF, 1974 u.ö.

Maurice Nadeau, Histoire du surréalisme, Coll. Points, Paris: Seuil, 1964 u.ö.

H. H. Wetzel, „Das Leben poetisieren oder ‚Poesie leben‘? Zur Bedeutung des metaphorischen Prozesses im Surrealismus“, in: P. Brockmeier/ H.H. Wetzel, Französische Literatur in Einzeldarstellungen, Bd. 3: Von Proust bis Robbe-Grillet, Stuttgart, 1982, S. 71-131.

	36 022

PS
	Weibliches Schreiben. “Écriture féminine”.

2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
7 LP
	Mitko


Der Begriff écriture féminine, dt. “weibliches Schreiben”, geht auf die französische Schriftstellerin, Literaturwissenschaftlerin und Feministin Hélène Cixous zurück. Er ist in Frankreich im Zuge der 68er Bewegung entstanden und hat neben den politischen Impulsen für die Theoriebildung Anregungen von der Psychoanalyse einerseits, vom Poststrukturalismus andererseits erhalten. Weibliches Schreiben ist zunächst ein Schreiben “gegen” eine männlich dominierte Schreib- und Denkkultur. Es ist das Anschreiben gegen den herrschenden westlichen Logozentrismus und seinen auf binären Oppositionen (Mann/Frau, Kultur/Natur, aktiv/passiv) aufbauenden Geschlechterdiskurs. Herrschende Frauenbilder sollen bewusst gemacht und ausgehebelt, der herkömmliche Geschlechterdiskurs soll überwunden werden. Zugleich ist weibliches Schreiben eine Suche nach Möglichkeiten, überhaupt eine authentische weibliche Stimme zum Reden zu bringen. Das Problem besteht nämlich darin, dass nach Auffassung der feministischen Autorinnen die Sprache selbst männlich strukturiert ist. Kann die Frau vor diesem Hintergrund überhaupt ihre Stimme hörbar machen? Ein Versuch, dies zu ermöglichen, besteht in einem emotionalen Schreiben (Cixous), das respektlos gegen grammatische, semantische, syntaktische Normen anschreibt. Charakteristika weiblichen Schreibens sind neben den Verstößen gegen die Normgrammatik z.B. die Sprengung von Gattungsgrenzen, die Unabgeschlossenheit von Texten und nichtlineares Erzählen. 

Anhand von fiktionalen Texten von Nicole Brossard (Langues obscures, 1992; Double impression. Poèmes et textes 1967-84), Marie Cardinal (Les mots pour le dire, 1975), Hélène Cixous (Dedans, 1969; Le Livre de Promethea, 1983), Maryse Condé (Ségou, 1984), Marie Darrieussecq (Truismes, 1996; Naissance des fantômes, 1998), Virginie Despentes (Les jolies choses, 1998), Marguerite Duras (L'amant, 1984), Annie Ernaux (Une femme, 1987), Leslie Kaplan (L'excès – l’usine, 1982), Marie Redonnet (Forever Valley, 1986; Candy Story, 1992), Yasmina Reza (L'homme du hasard, 1995), Nathalie Sarraute (L'usage de la parole, 1980), Marguerite Yourcenar (L’oeuvre au noir, 1968), Monique Wittig (Les guérillères, 1969) und anhand von theoretischen Schriften von Simone de Beauvoir (Le deuxième sexe) und Julia Kristeva (Des chinoises, 1974), vor allem aber von Hélène Cixous, Luce Irigaray (Speculum de l’autre femme, 1974; J’aime à toi, 1992), Monique Wittig und Judith Butler (Das Unbehagen der Geschlechter, dt. 1991) fragen wir uns, ob und wie “weibliches Schreiben” (nicht nur im Sinne Cixous’!) zu fassen ist, wie die Autorinnen versuchen, sich in die männliche Schreibtradition “einzuschreiben” und ihre Stimme hörbar zu machen, ja z.T. auch gegen die als männlich empfundene Literatursprache anzuschreiben.

Falls Studierende der italienischen Literatur- oder Landeswissenschaft das Seminar besuchen wollen, besteht grundsätzlich auch die Möglichkeit, italienische Autorinnen (Marta Morazzoni, Dacia Maraini, Fabrizia Ramondino, Giuliana Morandini u.a.) in das Programm aufzunehmen und eine komparatistische Perspektive zu eröffnen.

Adressaten: Das Seminar richtet sich an Französisch- oder Italienisch-Studierende im Grundstudium, die Leistungspunkte für die Module französische oder italienische Literaturwissenschaft oder für Kulturwissenschaft erwerben möchten. 

!!!Hinweis!!!: Wählen Sie aus den oben genannten Werken zwei aus und lesen Sie diese bereits in der vorlesungsfreien Zeit!

Anmeldung: Interessenten werden gebeten, sich bis spätestens Montag, 8. Oktober, anzumelden (durch Eintrag in der Liste an meiner Bürotür, P.T. 3.3.31; oder per e-mail: 

julia.mitko@sprachlit.uni-regensburg.de). Für die Kursplanung ist der Eintrag in der Liste sehr wichtig! 

Bitte geben Sie auch an, für welches Modul die Veranstaltung benötigt wird! 

6. Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 06

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 005
	Vorlesung: Vergleichen-de deutsch-französische Kulturgeschichte (s. auch Teil A)
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 19.10.
	7

	36 016
	Einführung in die französische Landeswissenschaft
	3 st., Fr 10-13

Beginn: 19.10.
	4

	36 022


	Proseminar: Weibliches Schreiben. „Ecriture féminine“.
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
	7


6.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 06

6.2.1. Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 016

Ü
	Einführung in die französische Landeswissenschaft
3st., Fr 10-13

Beginn: 19.10.
4/6 LP
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle.
Contrôle des connaissances: ce cours sera sanctionné par un test (Klausur) et permet d’obtenir 4 crédits; les étudiants ayant besoin de six crédits devront en outre rédiger un mémoire d’une dizaine de pages.

Description: notions de base sur la géographie, l’histoire, la politique, le système éducatif, l’économie et la société, les médias et la vie culturelle de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Bibliographie:

E. U. Große/H.-H. Lüger: Frankreich verstehen, Darmstadt (Primus) 52000.

H.-J. Lüsebrink: Einführung in die Landeskunde Frankreichs, Stuttgart (Metzler) 2000

	36 022

PS
	Weibliches Schreiben. “Écriture féminine”.

2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
7 LP
	Mitko


s. FRA - M 05 

7. Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)

7.1. Übersicht über das Aufbaumodul FRA – M 10

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 067
	Cours de Langue française III
	2 st., Mi 16-18

Beginn: 17.10.
	3

	36 068
	Cours de Langue française III
	2 st., Do 13.30-15

Beginn: 18.10.
	3

	36 069
	Traduction III (D-F)
	2 st., Di 10-12

Beginn: 16.10.
	3

	36 070
	Traduction III (D-F)
	2 st., Mi 14-16

Beginn: 17.10.
	3

	36 071


	Traduction III (F-D)
	2 st., Di 16-18

Beginn: 16.10.
	3

	36 072
	Explikative Grammatik modularisiert
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.10.
	3


7.2. Beschreibungen der Veranstaltungen des FRA – M 10

7.2.1. Pflichtbereich

2 Parallelkurse

	36 067 

Ü
	Cours de Langue Française III [Oberkurs nach LPO I]

2st., Mi 16-18

Beginn: 17.10.
3 LP
	Rozat

	36 068 

Ü
	Cours de Langue Française III [Oberkurs nach LPO I]

2st., Do 13.30-15

Beginn: 18.10.
3 LP
	Faure


Public visé: étudiants en deuxième cycle (max. 15 personnes!).

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt). L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier; partiel en fin de semestre.

Description: amélioration de l’expression et de la compréhension écrites. Travail en groupe (correction et discussion collective), et sous forme de correction individuelle (réécriture des compositions après correction). Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36069 

Ü
	Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I]

2st., Di 10-12

Beginn: 16.10.
3 LP
	Gagneur

	36070 

Ü
	Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I]

2 st., Mi 14-16

Beginn: 17.10.
3 LP
	Rozat


Public visé: nombre de participants limité à 20. Priorité donnée aux étudiants qui n’ont pas encore obtenu le Schein ou le module.

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt); partiel (Klausur) à la fin du semestre, avec possibilité de rattrapage. L’obtention du Schein ou la validation du module suppose la participation régulière au cours.

Description: textes surtout littéraires (XXe siècle), parfois journalistiques (essais, pages culturelles...). Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement: français.

	36 071

Ü


	Traduction III (F-D) 

2st., Di 16-18

Beginn: 16.10.
3 LP
	Netzlaff


Teilnehmerkreis: Französisch-Studierende im Hauptstudium

Ziel: Versionklausur des Moduls

Inhalt: Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, die Entwicklung von Übersetzungsstrategien v.a. für Satzverknüpfungen und syntaktische Strukturen sowie die Besprechung grammatikalischer und stilistischer Fragen.

	36 072

Ü


	Explikative Grammatik modularisiert 

[ehem. Grammatik Niveau III]

2st., Mo 10-12

Beginn: 15.10.
3 LP
	Netzlaff


Teilnehmer: 
Französisch-Studierende im Aufbaumodul, und Studierende, die, die Zwischenprüfung vorbereiten.

Ziel: 
Grammatikklausur des Aufbaumoduls oder Grammatikklausur der Zwischenprüfung

Inhalt:
Explikative Grammatik; Analyse und Diskussion ausgewählter Probleme und Textstellen, auch aus der Literatursprache. 

Hilfsmittel:

Volker Fuchs: Französische Grammatik nach Stichwörtern geordnet, Leipzig/ Berlin/ München 1992

Joseph Hanse: Nouveau dictionnaire des difficultés du français moderne, Paris/ Gembloux 1994.

Jean-Claude Chevalier und andere: Grammaire Larousse du français contem-porain, Paris 1963.

8. Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

8.1. Übersicht über das Aufbaumodul FRA – M 12

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 000
	Vorlesung:Strukturen des Neufranzösischen (s. Teil A)
	2 st., Mi, Do 12-13

Beginn: 17.10.
	7

	36 030
	Hauptseminar: Romani-sche Sprachgeschichte - Sprachwandel - Gram-matikalisierung
	2 st., Mi 10-12

Beginn: 17.10.
	10

	36 031
	Hauptseminar: Tenden-zen im französischen Wortschatz: spezifisch oder europäisch?
	2 st., Do 10-12

Beginn: 18.10.
	10

	36 037
	Übung: Altfranzösisch I
	3 st., Do 8-11

Beginn: 18.10.
	4

	
	Wahlbereich
	
	

	36 036
	Oberseminar: Besprechung neuerer Arbeiten zur romanischen Sprach-wissenschaft
	2 st., n. V.
	---

	36 039
	Repetitorium zur französischen Sprachwissenschaft
	2 st., Mo 10.30-12

Beginn: 15.10.
	---


8.2. Beschreibung der Veranstaltungen des FRA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 030

HS
	Romanische Sprachgeschichte – Sprachwandel - Grammatikalisierung

2st., Fr 10-12

Beginn: 19.10.
10 LP
	Neumann-Holzschuh


Das Hauptseminar wendet sich an Studierende der Frankoromanistik, Italianistik und Hispanistik, die Interesse an sprachtheoretischen Fragestellungen haben. Ausgehend von neueren Arbeiten zur Grammatikalisierung und Reanalyse sollen ausgewählte Probleme der französischen, italienischen und spanischen Grammatik (z.B. das romanische Futur, die romanische Adverbbildung) unter dem Aspekt des Sprachwandels untersucht werden. Es wird dabei in erster Linie darum gehen, bestimmte Entwicklungen vom Lateinischen zu den romanischen Sprachen (unter Einbeziehung der überseeischen Varietäten) im Bereich der Grammatik nachzuvollziehen, bzw. zu fragen, wie Grammatik überhaupt entsteht. Wenngleich der Schwerpunkt auf der internen Sprachentwicklung liegen wird, sollen auch sprachexterne Faktoren angesprochen werden.

Anmeldung: in meinen Sprechstunden oder elektronisch. Themen können ab Anfang September vergeben werden.
Leistungsnachweis: Voraussetzung ist ein Referat sowie eine darauf aufbauende Hausarbeit, regelmäßige Teilnahme.

Literatur:
Christian Lehmann (1985), "Grammaticalization: Synchronic Variation and Diachronic Change". In: Lingua e stile, 20, 303-318.

Jürgen Lang/Ingrid Neumann-Holzschuh (1999), "Reanalyse und Grammatikalisierung. Zur Einführung in diesen Band". In: dies. (Hg.), Reanalyse und Grammatikalisierung in den romanischen Sprachen, Tübingen 1999, 1-17.

	36 031

HS
	Tendenzen im französischen Wortschatz: spezifisch oder europäisch?

2st., Do 10-12

Beginn: 18.10.
10 LP
	Ernst


Grundlage des Seminars wird ein maschinenlesbares Zeitungskorpus sein. Anhand dieses Materials, das wegen seines Umfangs auch Frequenzuntersuchungen erlaubt, sollen Tendenzen des französischen Wortschatzes am Beginn des 21. Jahrhunderts herausgearbeitet werden. Geplant ist die Behandlung folgender Bereiche: Produktivität von Wortbildungsmustern (gegebenenfalls im internationalen Kontext), Entlehnungen und ihre Adaption, genderspezifische Bildungen, Fachsprachen bzw. Fachterminologien, Frequenzschwankungen u.a.

	36 037

Ü
	Altfranzösisch I

3 st., Do 8-11

Beginn: 18.10.
4 LP
	Felixberger


Leistungsnachweis: Abschlußklausur (Übersetzung und Fragen zum Text)

Inhalt:

Anhand eines Ausschnittes aus Erec und Enide von Chrestien de Troyes sollen die wichtigsten Charakteristika des Altfranzösischen in historischer Sicht, d.h. in ihrer Stellung zwischen Latein und Neufranzösisch besprochen werden.

Im Mittelpunkt stehen Lautlehre und Morphologie, aber auch einzelne syntaktische und lexikalische Erscheinungen sollen angesprochen werden.

Zur Auflockerung und Abrundung werden auch kulturgeschichtliche und philologische Aspekte zur Sprache kommen.

Literatur: 

- Große, E. U.: Altfranzösischer Elementarkurs. München: Max Hueber Verlag 1971

- Wolf, H./Hupka, W.: Altfranzösisch: Entstehung und Charakteristik. Eine Einführung. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 1981.

8.2.2. Wahlbereich

	36 036

OS
	Besprechung neuerer Arbeiten zur romanischen Sprachwissenschaft

2st., n.V.
	Ernst 


Ausgehend von Projekten des Lehrstuhls und von eigenen Arbeiten der Teilnehmer (Zulassungs-, Magister-, Promotionsarbeiten) sollen neuere Tendenzen, Probleme, Methoden der romanischen Sprachwissenschaft diskutiert werden.

Zu dieser Veranstaltung ergeht persönliche Einladung. Zeitliche Festlegung zu Beginn des Semesters.

	36 039

Ü
	Repetitorium zur französischen Sprachwissenschaft
2st., Mo 10.30-12

Beginn: 15.10.
	Felixberger


Inhalt:

Der Kurs ist als Vorbereitung auf die schriftliche Magisterprüfung und den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz des Staatsexamens in französischer Sprachwissenschaft gedacht. Es werden behandelt: Aussprache (einschließlich phonetische Transkription); Schreibung; Morphologie; Wortbildung; Syntaktische Analyse und Valenz; Textkohärenz. Exemplarische Besprechung der letzten Staatsexamensaufgabe.

Lektüre:

Eine Lektüreliste wird im Verlauf des Kurses ausgegeben.

9. Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

9.1. Übersicht über FRA – M 13

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 004
	Vorlesung: L’(ge Classique: Kultur und Literatur der französischen Klassik (s. Teil A)
	2 st., Fr 8.30-10

Beginn: 19.10.
	7

	36 033
	Hauptseminar: Das fran-zösische Hörspiel: Ge-schichte, Theorien, Ästhetik
	2 st., Fr 10.30-12

Beginn: 19.10.
	10


9.2. Beschreibungen zu FRA – M 13

9.2.1. Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 033

HS
	Das französische Hörspiel: Geschichte, Theorien, Ästhetik
2 st., Fr 10.30-12

Beginn: 19.10.
	Mecke


Im Zuge des neu erwachten Interesses an Hörbüchern erlebt auch das Hörspiel gegenwärtig eine Renaissance. Wer sich schon einmal von den Stimmen, Geräuschen und Klängen aus den Lautsprechern von Radio oder Computer faszinieren ließ, wird die intensive Anregung der eigenen Vorstellungskraft, die von Hörspielen ausgeht, nicht mehr missen wollen. Das Seminar vermittelt die wichtigsten Theorien des Hörspiels, bietet eine Einführung und Einübung in seine Analyse und handelt die Geschichte des Hörspiels in Frankreich anhand wichtiger Stationen ab. Die ausgewählten Hörspiele und Drehbücher bzw. Transkripte stehen am Lehrstuhl und in der Mediathek (ehemals Phonothek) zur Verfügung. Referatthemen können bereits in den Sprechstunden vor Beginn des Semesters vergeben werden. Zur einführenden Lektüre in die Theorie und Analyse des Hörspiels eignen sich: Werner Klippert, Elemente des Hörspiels, Stuttgart: Reclam 1977 (liegt in Kopie am Lehrstuhl aus); Armin P. Franck, Das englische und amerikanische Hörspiel, München: Fink 1981 (Analyse); Etienne Fuzellier, Le Langage radiophonique, Institut des Hautes Etudes Cinématographiques, Paris 1965. 

10. Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)

10.1. Übersicht über FRA – M 14

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 005
	Vorlesung: Vergleichen-de deutsch-französische Kulturgeschichte (s. Teil A)
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 19.10.
	7


10.2. Beschreibung zu den Veranstaltungen in FRA – M 14

10.2.1. Pflichtbereich

S. Teil A

11. Staatsexamensvorbereitung

11.1. Sprachpraxis

	36 073 

Ü
	Composition IV

2st., Di 12-14

Beginn: 16.10.
	Gagneur


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de CLF III.

Contrôle des connaissances: chaque composition est notée, mais il n’y a pas de Schein.

Description: entraînement régulier à l’expression écrite. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures). Langue d’enseignement: français.

	36 074 

Ü
	Composition IV intensive (Repetitorium)
2st., Mo 15.30-17

Beginn: 15.10.
	Boyer


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (printemps 2002)!

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 15 octobre à 13.00 c.t. en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: épreuve de composition (frz. Aufsatz) du Staatsexamen.

Description: entraînement au Staatsexamen. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures).Langue d’enseignement: français.

	36 075

Ü
	Traduction IV (D-F)

2 st., Mo 14-16

Beginn: 15.10.
	Rozat


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de Traduction III (D-F) (Oberkurs) et désireux de se "remettre dans le bain" pour le semestre et l’examen.

Description: entraînement au thème (épreuve écrite au Staatsexamen!); révision de points de grammaire et de vocabulaire précis dans un contexte donné. Textes surtout littéraires (XIXe-XXe siècles), dans l’optique de l’examen. Langue d’enseignement: français.

4 Parallelkurse:

	36 076 

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) 

1st., Mo 13-14

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Boyer

	36 077 

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)

1st., Mo 16-17

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Rozat

	36 078 

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
1st., Mi 16-17

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Faure

	36 079 

Ü
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)

1st., Do 13-14

Beginn: s. Kursbeschreibung!
	Gagneur


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, printemps 2002)!

Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 15 octobre à 13.00 c.t. en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: thème du Staatsexamen.

Description: entraînement au Staatsexamen (collaboration entre les quatre lecteurs). Textes à prendre dans le casier du lecteur qui se charge de la correction cette semaine-là, à traduire dans les conditions de l’examen (Gymnasium: 2 heures, Realschule: 3 heures, sans dictionnaire), et à rendre avant la fin de la semaine dans le casier du lecteur. Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction par le lecteur. Tutorat pendant l’heure indiquée ci-dessus. Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36 080

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Mo 12.30-14

Beginn: 15.10.
	Netzlaff

	36 081

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Mo 16-18

Beginn: 15.10.
	Nonnenmacher


Teilnehmerkreis: Staatsexamenskandidaten

Inhalt: Gezielte Vorbereitung auf die Prüfung des Staatsexamens (Version). Übersetzung und Besprechung von früheren Staatsexsamensvorlagen sowie Diskussion aller für das Staatsexamen relevanten Probleme. 

	36 082

Ü
	Grammatik und Stilistik IV 
2st., Fr 10-12

Beginn: 19.10.
	Netzlaff


Teilnehmer: 
Studierende des Französischen im Hauptstudium, insbesondere Staatsexamenskandidaten
Inhalt: 
Besprechung von Aspekten der Grammatik und Stilistik, die für das Staatsexamen Relevanz haben.

11.2. Sprachwissenschaft

	36 038

Ü


	Altfranzösisch III
2st., Do 15-17

Beginn: 18.10.
(4 LP)
	Hartmann


Aufbauend auf den in Altfranzösisch I und Altfranzösisch II (Teilnahmevoraussetzung!) erworbenen Kenntnissen erfolgt hier eine Wiederholung und Festigung in allen Bereichen zur gezielten Vorbereitung auf das Staatsexamen. Im Zentrum des Kurses wird die gemeinsame Bearbeitung von Staatsexamensaufgaben und die kommentierende Übersetzung altfranzösischer Textauszüge stehen.

Die Texte werden als Kopien zur Verfügung gestellt.

	36 039

Ü
	Repetitorium zur französischen Sprachwissenschaft
2st., Mo 10.30-12

Beginn: 15.10.
	Felixberger


Inhalt:

Der Kurs ist als Vorbereitung auf die schriftliche Magisterprüfung und den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz des Staatsexamens in französischer Sprachwissenschaft gedacht. Es werden behandelt: Aussprache (einschließlich phonetische Transkription); Schreibung; Morphologie; Wortbildung; Syntaktische Analyse und Valenz; Textkohärenz. Exemplarische Besprechung der letzten Staatsexamensaufgabe.

Lektüre:

Eine Lektüreliste wird im Verlauf des Kurses ausgegeben.

11.3.  Landeswissenschaft

	36 042 

Ü
	Civilisation IV 

(Repetitorium – nur zur Examensvorbereitung!)

2st., Mo 14-15.30

Beginn: 15.10.
	Boyer


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, printemps 2002). Les étudiants concernés sont priés de venir à la réunion d’information qui aura lieu le lundi 15 octobre à 13.00 c.t. en PT 3.3.56.
Contrôle des connaissances: oral (Sprechfertigkeit + Landeskunde) du Staatsexamen.
Description: exposés et oraux blancs sur les sujets de l’examen. Langue d’enseignement: français.

II. Italienisch

Vorbemerkung: Studierende mit sprachlichen Kenntnissen, die im Wintersemester 2001/2002 ihr Studium des Italienischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Freitag, 14.9.2001, von 11-13 Uhr im Hörsaal PT 1.0.6. stattfindet). Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A/B/C/D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder Leistungspunkte.

Die Studierenden werden gebeten, sich vor Kursanfang in die Teilnehmerlisten einzutragen - bitte Aushang neben der Tür 3.3.34 beachten!
1. Propädeutikum/Basissprachkurse

1. Propädeutikum / Basissprachkurse
	36 085 

Ü
	Italiano A
Kompaktkurs 13.9.-28.9.2001

5st., Mo-Fr 8.30-13
	Lessle


Teilnahmevoraussetzungen: keine
Inhalt: Der Kurs vermittelt den Studierenden die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

Subjektpronomen;Verwendung von essere/esserci; bestimmte u. unbestimmte Artikel; Substantive und Adjektive im Singular und Plural; regelmäßige und einige unregelmäßige Verben im Präsens; Kardinal-und Ordnungszahlen; Übereinstimmung des Adjektivs mit dem Substantiv; einige Präpositionen; die Uhrzeit; das Datum; das Alphabet; direkte Objektpronomen; Teilungsartikel; zusammengesetzte Präpositionen; piacere; unpersönliche Aussagen; si-Konstruktion; Demonstrativa; Farbadjektive; Komparativ; Bildung des Adverbs; das zusammengesetzte Perfekt; doppelte Verneinung; einige Indefinita; Zeitadverbien.

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 1-7 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano B.
	36 086

Ü
	Italiano B 

4st., Mo, Mi 10 -11.30

Beginn: 15.10.
	Lessle


Teilnahmevoraussetzung: Italiano A oder Einstufungstest

Inhalt: reflexive Verben; Verlaufsform stare + gerundio; direkte Objektpronomen in Verbindung mit dem passato prossimo; einige Indefinita; averci in Verbindung mit lo/la/li/le; Sammelzahlen; passato prossimo der reflexiven und der Modalverben; einige Konjunktionen; direkte und indirekte Rede (Frage- und Infinitivsätze); indirekte Objektpronomen; imperfetto und sein Gebrauch in Hauptsätzen; Bedeutungsunterschied der Verben sapere und conoscere im imperfetto und im passato prossimo; gerundio in Kausal- und Modalsätzen; Komparativ (Erweiterung); Vergleichssätze; das Adjektiv bello; Konditional I; Relativpronomen.

Verwendetes Material
C. Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 8-15 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano C.

	36 087

Ü
	Italiano C
Kompaktkurs 1.10.-12.10.2001

5st., Mo-Fr 14-19
	Pecchioli




Teilnahmevoraussetzung: Italiano B oder Einstufungstest

Inhalt: Imperativ; Pronomen in Verbindung mit dem Imperativ; unregelmäßige Pluralformen der Substantiven (Erweiterung); Gegenüberstellung von passato prossimo/imperfetto (Erweiterung); das verbale Periphrase stare per + infinito; kombinierte Pronomen; Suffix- accio;  Komparativ (Erweiterung); einige Konjunktionen; die unpersönliche si-Konstruktion der reflexiven Verben; Anwendung des gerundio in Konditionalsätzen; Relativpronomen (Erweiterung); Futur I; Präsens und Vergangenheit des Konjunktivs; einige Konjunktivsauslöser; Final-und Kausalsätze; der reale Bedingungssatz; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; die Körperteile; die Passivform; das zusammengesetze Konditional; der potentielle Bedingungssatz; Relativsätze mit congiuntivo; dopo + Infinitiv Perfekt.

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 0 - 6 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano D.

	36 088
	Italiano D  

5st., Mo 16 s.t.-18.30, Mi 16-18

Beginn: 15.10.
	Pecchioli


Teilnahmevoraussetzung: Italiano C oder Einstufungstest

Inhalt: das zusammengesetzte Futur; das zusammengesetzte Konditional zur Bezeichnung der Nachzeitigkeit in der Vergangenheit; Vergleichssätze (Erweiterung); Passiv (Erweiterung); passato remoto; Gegenüberstellung von imperfetto und passato remoto; gerundio passato; congiuntivo (Erweiterung); Zeitenfolge in Sätzen mit congiuntivo und indicativo; Adjektive auf -bile; irreale und hypotetische Bedingungssätze; Konzessivsätze; indirekte Rede (Erweiterung). 
Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 7-15 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I (oder zum Erwerb des Grammatikscheins nach der alten Studienordnung).

2. Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 01

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 089
	Corso di lingua italiana I
	4 st., Mo, Mi 14-16

Beginn: 15.10.
	6

	36 090
	Traduzione I (I-D)
	2 st., Mo 8.30-10

Beginn: 15.10.
	3

	
	Wahlbereich
	
	

	36 091
	Traduzione (D-I)
	2 st., Di 14-16

Beginn: 16.10.
	---


2.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 01

2.2.1. Pflichtbereich

	36 089

Ü
	Corso di lingua italiana I  

4st., Mo, Mi 14-16

Beginn: 15.10.
6 LP
	Pecchioli


Teilnahmevoraussetzung: Propädeutika oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt: Mittels Auszüge moderner Literatur, Übungen und Arbeitsblättern werden die lexikalischen sowie die morphosyntaktischen Kenntnisse der italienischen Sprache erweitert und konsolidiert. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen.

Verwendetes Material: Es wird im Kurs von der Dozentin bekannt gegeben.

	36 090 

Ü
	Traduzione I (I-D)

2st., Mo 8.30-10

Beginn: 15.10.
3 LP
	Lessle 


Teilnahmevoraussetztung: Abschluß des Propädeutikums oder entsprechende Kenntnisse. 

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters.

Inhalt: Auszüge aus literarischen und journalistischen Texten des 20. Jahrhunderts bilden die Grundlage für diese Übung. Am Ende des Semesters wird eine Abschlußklausur angeboten.

2.2.2. Wahlbereich

	36 091 

Ü
	Traduzione (D-I)(Vorbereitungskurs auf Traduzione II, D-I) 

2 st., Di 14-16

Beginn: 16.10.
	Pecchioli


Teilnahmevoraussetzung: Abschluß des Propädeutikums oder entsprechende Kenntnisse. Der Kurs wird zur Vorbereitung auf Traduzione II (D-I), Nr. 36 093 empfohlen.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters. 

Inhalt: Übersetzung leichterer Texte von ca. 200 Wörtern.

3. Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 02

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 092
	Corso di lingua italiana II
	4 st., Mo, Do 8.30-10

Beginn: 15.10.
	6

	36 093
	Traduzione II (D-I)
	2 st., Do 14-16

Beginn: 25.10.
	3

	36 093a

zusätzlich!
	Traduzione II (I-D)
	2 st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.10.
	3


3.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 02

3.2.1. Pflichtbereich

	36 092
	Corso di lingua italiana II (auch Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung)  

4 st. Mo, Do 8.30-10

Beginn: 15.10.
6 LP
	de Savorgnani     


Teilnahmevoraussetzung: Abschluß des Basismodul ITA- M 01. 

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt: Schwerpunkt des Kurses ist die weitere Konsolidierung der Morphosyntax mittels Auszüge moderner Literatur und Zeitungsartikel, Übungen und Arbeitsblättern. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen.

Verwendetes Material: Es wird von der Dozentin im Kurs verteilt.

	36 093
	Traduzione II (D-I) (auch Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung) 

2st., Do 14-16

Beginn: 25.10.
3 LP
	Pecchioli


Teilnahmevoraussetzung: Abschluß des Basismoduls  ITA-M01

Zur Vorbereitung empfiehlt sich der Besuch der Traduzione D-I (Nr. 36091)
Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters.

Inhalt: Übersetzung von literarischen und journalistischen  Texten des 20. Jahrhunderts.

	36 093a

zusätzlich!
	Traduzione II (I-D) 

2st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.10.
3 LP
	Zieglmeier


Teilnahmevoraussetzung: Erfolgreicher Abschluß des Basismoduls ITA - M 01.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende der Semester

Inhalt: Auszüge aus literarischen und expositorischen Texten des 20. Jahrhunderts bilden die Grundlage für diese Übung.

4. Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)

4.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 04

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 001
	Vorlesung: Aspekte des Gegenwartsitalienischen

(s. Teil A)
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.10.
	7

	36 010
	Einführung in die italienische Sprachwissenschaft 
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 17.10.
	4 (in Verbindung mit Phonetik im Sommer-semester)


4.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 04

4.2.1. Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 010
	Einführung in die italienische Sprachwissenschaft

2st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
4 LP (mit Phonetik)
	Fabellini


Der Kurs ist eine Einführung in die wesentlichen Bereiche der Sprachwissenschaft: Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax, Wortbildung. Daneben werden Themenbereiche aus der Sprachgeschichte und Dialektologie besprochen. 

Literatur: 

Geckeler, H./Kattenbusch, D. (21992), Einführung in die italienische Sprachwissenschaft, Tübingen (zum Kauf empfohlen).

Hinweis: Diejenigen Studierenden, die Literatur- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch das Abfassen einer acht- bis zehnseitigen Hausarbeit erhalten.

5. Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 05

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003


	Vorlesung: Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft 

(s. Teil A)
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 15.10.
	4 (in Verbindung mit dem Einführungskurs in die italienische Literaturwissenschaft, s. 36 013)

	36 006


	Vorlesung: Aufklärung in Italien (s. Teil A)
	2 st., Di 10-12

Beginn: 16.10.
	7

	36 013
	Einführung in die italie-nische Literaturwissen-schaft
	2 st., Di 16-18

Beginn: 16.10.
	4 (in Verbindung mit der Einführenden Vorlesung, s. 36 003)

	36 022
	Proseminar: Weibliches Schreiben. „Ecriture féminine“.
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
	7 

	36 023
	Proseminar: Aufklärung in Italien
	2 st., Do 16-18

Beginn: 18.10.
	7

	
	Wahlbereich
	
	

	36 014
	Lektürekurs zur italienischen Literaturgeschichte
	2 st., Mo 17-18.30

Beginn: 15.10.
	---


5.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 05

5.2.1. Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 013

Ü
	Einführung in die italienische Literaturwissenschaft
(in Verbindung mit Vorlesung 36 003)

2st., Di 16-18

Beginn: 16.10.
4 LP (mit Einf. Vorlesung)
	Wetzel


Dieser Einführungskurs steht in Kombination mit der Veranstaltung Nr. 36 001 (Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft). Im Begleitkurs sollen die in der - eher theoretisch ausgerichteten - Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewußtseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der italienischen Literatur erprobt wird.

Zum Erwerb der 4 Leistungspunkte, die Sie für die Einführung in die italienische Literaturwissenschaft erhalten, sind folgende Leistungen zu erbringen: eine Klausur, bestehend aus einem allgemeinen und einem praktischen (einzelsprachlichen) Teil, die im Rahmen der Einführenden Vorlesung abgehalten wird, sowie drei kleinere schriftliche Arbeiten, die im Laufe des Semesters zu jeder besprochenen Gattung (Lyrik, Drama, Narrativik) angefertigt werden. Die letzte der drei Hausarbeiten kann nach dem Ende der Vorlesungszeit abgegeben werden. 

Diejenigen Studierenden, die Sprach- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch den Ausbau einer der drei Hausarbeiten erwerben. 

	36 022

PS
	Weibliches Schreiben. “Écriture féminine”.

2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
7 LP
	Mitko


s. oben FRA - M 05 

	36 023

PS
	Aufklärung in Italien

2 st., Do 16-18

Beginn: 18.10.
7 LP
	Mitko


Aufgeklärtes Denken kann sich im Italien des 18. Jahrhunderts vor allem in den reformeifrigen und fortschrittsorientierten habsburgischen Staaten in Ober- und Mittelitalien entfalten. Nach dem Aachener Friedensschluss von 1748 kommt es hier zu einer Modernisierung der Institutionen (Verwaltung, Finanz- und Wirtschaftswesen, Justiz, Neuordnung des Verhältnisses von Kirche und Staat und Neuorganisation des Schulwesens) und zu einem Anschluss Italiens an die europäische Entwicklung. Es ist naheliegend, dass in diesem Kontext zunächst die Traktatliteratur einen großen Aufschwung erlebt und eine sehr wichtige Rolle spielt; ein Beispiel dafür ist die bedeutende Abhandlung Dei delitti e delle pene von Cesare Beccaria (1764). Einen aufklärerisch-erzieherischen Auftrag hat auch ein weiteres interessantes Projekt, die Zeitschrift Il Caffè (1764-66), in der sich, dem Ziel “unterhaltsamer Belehrung” entsprechend, neben Sachinformationen (Meteorologie, Wirtschaft, Landwirtschaft) wegweisende literaturtheoretische Debatten, ernsthafte Diskussionen über gesellschaftliche Themen (Difesa delle donne), viel Gesellschaftskritisches und Satirisches findet (vgl. auch die Zielsetzung in der Einleitung zur ersten Nummer der Zeitschrift: “Cose varie, cose disparatissime, cose inedite, cose fatte da diversi autori, cose tutti diretti alla pubblica utilità”). Der Schwerpunkt unseres Seminars liegt auf fiktionalen Texten, wobei deren Verhältnis zur Aufklärung jeweils zu prüfen ist. Wir beschäftigen uns mit Dramen, Lyrik und Narrativik der Zeit, wobei folgende Autoren Kristallisationspunkte bilden werden: I. Drama: Pietro Metastasio (Il Re pastore, 1751), Vittorio Alfieri (Mirra 1784-87), Carlo Goldoni (La bottega del caffè, 1750; Il servitore di due padroni, 1753; La Locandiera, 1753) und Carlo Gozzi. II. Lyrik: Lyrik der Arcadia, Lyrik von Pietro Metastasio und Giuseppe Parini; III. Narrativik a. Epik: Giuseppe Parini (Il Giorno, 1763-66); b. Autobiographie: Giambattista Vico (Vita scritta da se medesimo, 1725-31), Vittorio Alfieri (Vita). 
Anmeldung:

Interessenten werden gebeten, sich bis spätestens Montag, 8. Oktober, anzumelden (durch Eintrag in der Liste an meiner Bürotür, P.T. 3.3.31; oder per e-mail: julia.mitko@sprachlit.uni-regensburg.de). Für die Kursplanung ist der Eintrag in der Liste sehr wichtig! 

Wählen Sie aus den genannten Werken je ein Werk pro Gattung aus, das Sie schon in der vorlesungsfreien Zeit vor Kursbeginn lesen!

Hinweis:

Bitte beachten Sie auch die Vorlesung “Aufklärung in Italien” (Nr. 36 006)!

5.2.2. Wahlbereich

	36 014

Ü
	Lektürekurs zur italienischen Literaturgeschichte
2st., Mo 17-18.30 

Beginn: 15.10.
	Held


Der Lektürekurs hat zum Ziel, einen Überblick über die italienische Literaturgeschichte zu vermitteln. Anhand ausgewählter Texte aus verschiedenen Jahrhunderten werden die wichtigsten Merkmale der einzelnen Epochen herausgearbeitet. Der Schwerpunkt der Auswahl liegt dabei auf Werken des Lektürekanons, deren Kenntnis spätestens bei den Examens-/Magisterprüfungen vorausgesetzt wird. In diesem Semester werden wir im Kurs folgende Texte, die Sie schon in den Semesterferien lesen sollten, besprechen:


Dante: Vita nuova (Kap. 1-3, 14, 18, 19, 23, 29, 42)


Machiavelli: Mandragola

Ariosto: Orlando furioso (I, 1-13; XXIII, 100-136; XXIV, 1-14; XXXIX, 36-61)


Goldoni: La locandiera

Foscolo: Sonetti und Dei sepolcri

Tabucchi: Die Erzählung “Il gioco del rovescio” aus der Erzählsammlung gleichen Titels.

Die beiden Dramen (d. h. Mandragola und La locandiera) sollten Sie sich selbst anschaffen (sie sind in der Buchhandlung Pustet als Taschenbücher erhältlich), die übrigen Texte werden den Teilnehmern in Form eines Readers zur Verfügung gestellt, der ab September in meinen Sprechstunden abgeholt werden kann.

6. Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 06

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 006
	Vorlesung: Italien im Jahrhundert der Aufklärung (s. Teil A)
	2 st.,Di 10-12

Beginn: 16.10.
	7

	36 022
	Proseminar: Weibliches Schreiben. „Ecriture féminine“.
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
	7

	36 024
	Proseminar: Civiltà italiana - Corso di approfondimento
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
	7 


6.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 06

6.2.1. Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 022

PS
	Weibliches Schreiben. “Écriture féminine”.

2st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
7 LP
	Mitko


s. oben FRA - M 05

	36 024 

PS
	Civiltà italiana - corso di approfondimento 

2st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.


7 LP
	Zieglmeier


Binnenwanderung, Emigration, Immigration

Wie kaum ein anderes italienisches Land mußte Italien seit dem 19. Jahrhundert starke Binnenwanderungen und große Emigrationswellen verkraften.

In diesem Seminar sollen diese Migrationsprozesse näher beleuchtet werden (Ursachen, Zielländer, Folgen). Je nach Interessenlage der Teilnehmer werden auch literarische und expositorische Texte sowie canzoni popolari behandelt werden, die sich mit diesem Thema befassen.

Persönliche Anmeldung zu diesem Seminar ist erwünscht.

7. Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)

7.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 10

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 094

entfällt!
	Traduzione III (I-D)
	---
	---

	36 095
	Traduzione III (D-I) 
	2 st., Mo 13-15

Beginn: 15.10.
	3

	36 096
	Composizione III
	2 st., Do 10-12

Beginn: 18.10.
	3


7.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 10

7.2.1. Pflichtbereich

	36 095

Ü
	Traduzione III (D-I) (auch für den sprachpraktischen Schein nach dem alten Studiensystem)  

2st., Mo 10 -12

Beginn: 15.10.
3 LP
	de Savorgnani


Teilnahmevoraussetzung : Abschluß des Basismoduls ITA- M 02

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters.

Inhalt: In questo corso si affronteranno testi letterari e giornalistici di livello medio-alto.

	36 096

Ü
	Composizione III (auch für den sprachpraktischen Schein nach dem alten Studiensystem)

2st., Do 10-12

Beginn: 18.10.
3 LP
	de Savorgnani


Teilnahmevoraussetzung: Abschluß des Basismoduls ITA - M 02

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters.

Inhalt: Questo corso è stato concepito come preparazione alla prova di Stilaufsatz dell’esame di stato. Esso tuttavia non si indirizza soltanto ai candidati all’esame di stato, ma anche a tutti gli studenti che abbiano interesse a sviluppare e migliorare la loro capacità di espressione scritta. Partendo da testi e articoli di giornale, verranno trattati argomenti di attualità su cui lo studente dovrà poi elaborare delle composizioni scritte. Le composizioni verranno corrette individualmente e discusse in classe. Lo scopo del corso è quello di guidare lo studente a migliorare la sua capacità di espressione scritta, non solo in riferimento agli aspetti stilistici e formali, ma anche morfo-sintattici e lessicali.

8. Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

8.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 12

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 001
	Vorlesung: Aspekte des Gegenwartsitalienischen (s.Teil A)
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.10.
	7

	36 030
	Hauptseminar: Romani-sche Sprachgeschichte - Sprachwandel - Gram-matikalisierung
	2 st., Mi 10-12

Beginn: 17.10.
	10

	36 032
	Hauptseminar: Regio-nale Sprachgeschichte Mittel- und Süditaliens
	2 st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.10.
	10

	36 040
	Übung: Altitalienisch I
	2 st., Do 12-14

Beginn: 18.10.
	4

	
	Wahlbereich
	
	

	36 036
	Oberseminar: Bespre-chung neuerer Arbeiten zur romanischen Sprach-wissenschaft
	2 st., n.V.
	


8.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 12

8.2.1 Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 030

HS
	Romanische Sprachgeschichte – Sprachwandel - Grammatikalisierung

2st., Fr 10-12

Beginn: 19.10.
10 LP
	Neumann-Holzschuh


Das Hauptseminar wendet sich an Studierende der Frankoromanistik, Italianistik und Hispanistik, die Interesse an sprachtheoretischen Fragestellungen haben. Ausgehend von neueren Arbeiten zur Grammatikalisierung und Reanalyse sollen ausgewählte Probleme der französischen, italienischen und spanischen Grammatik (z.B. das romanische Futur, die romanische Adverbbildung) unter dem Aspekt des Sprachwandels untersucht werden. Es wird dabei in erster Linie darum gehen, bestimmte Entwicklungen vom Lateinischen zu den romanischen Sprachen (unter Einbeziehung der überseeischen Varietäten) im Bereich der Grammatik nachzuvollziehen, bzw. zu fragen, wie Grammatik überhaupt entsteht. Wenngleich der Schwerpunkt auf der internen Sprachentwicklung liegen wird, sollen auch sprachexterne Faktoren angesprochen werden.

Anmeldung: in meinen Sprechstunden oder elektronisch. Themen können ab Anfang September vergeben werden.
Leistungsnachweis: Voraussetzung ist ein Referat sowie eine darauf aufbauende Hausarbeit, regelmäßige Teilnahme.

Literatur:
Christian Lehmann (1985), "Grammaticalization: Synchronic Variation and Diachronic Change". In: Lingua e stile, 20, 303-318.

Jürgen Lang/Ingrid Neumann-Holzschuh (1999), "Reanalyse und Grammatikalisierung. Zur Einführung in diesen Band". In: dies. (Hg.), Reanalyse und Grammatikalisierung in den romanischen Sprachen, Tübingen 1999, 1-17.

	36 032

HS
	Regionale Sprachgeschichte Mittel- und Süditaliens 

2st., Mi 8.30-10

Beginn: 17.10.
10 LP
	Ernst


Nachdem in der Vorlesung des vergangenen Sommersemesters ein allgemeiner Überblick über die Diatopik des Italienischen geboten wurde, sollen hier Ausschnitte aus der Sprachgeschichte Mittel- und Süditaliens vertieft werden: primäre Dialekte, Regionalisierung, Toskanisierung, Dialektliteratur, evtl. Dialekt im Film.

Als Ausgangspunkt können jeweils einschlägige Artikel in den beiden folgenden Werken dienen:

G. Holtus/M. Metzeltin/C. Schmitt (Hgg.): Lexikon der romanistischen Linguistik, Bd. IV: Italienisch, Korsisch, Sardisch, Tübingen 1988; Bd. II,2: Die einzelnen romanischen Sprachen und Sprachgebiete vom Mittelalter bis zur Renaissance, Tübingen 1995.

L. Serianni/P. Trifone (Hgg.): Storia della lingua italiana, Bd. 3: Le altre lingue, Torino 1994.

	36 040

Ü
	Altitalienisch I

2st., Do 12-14

Beginn: 18.10.
4 LP
	Heinemann 


Ausgehend vom (Vulgär-)Lateinischen werden in diesem Kurs wichtige Entwicklungen vor allem auf lautlicher und morphologischer Ebene nachgezeichnet, die sich bis zum Altitalienischen und weiter zum Neuitalienischen vollzogen haben. Während des Kurses werden unterschiedliche Texte besprochen.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Lektüre: Tekav(i(, P. (1972): Grammatica storica dell’italiano, 3 voll., Bologna.

8.2.2. Wahlbereich

	36 036

OS
	Besprechung neuerer Arbeiten zur romanischen Sprachwissenschaft

2st., n.V.
	Ernst 


Ausgehend von Projekten des Lehrstuhls und von eigenen Arbeiten der Teilnehmer (Zulassungs-, Magister-, Promotionsarbeiten) sollen neuere Tendenzen, Probleme, Methoden der romanischen Sprachwissenschaft diskutiert werden.

Zu dieser Veranstaltung ergeht persönliche Einladung. Zeitliche Festlegung zu Beginn des Semesters.

9. Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)

9.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 13

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 006
	Vorlesung: Aufklärung in Italien (s. Teil A)
	2 st., Di 10-12

Beginn: 16.10.
	7

	36 034
	Hauptseminar: Italo Svevo


	2 st., Do 12-13.30

Beginn: 16.10.
	10


9.2. Beschreibung der Veranstaltungen

9.2.1 Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 034

HS
	Italo Svevo

2st., Di 12 - 13.30

Beginn: 16.10.
10 LP
	Klinkert

	Teilnehmer:
	Italienisch-Studierende im Hauptstudium

Studierende modularisierter Studiengänge

	Leistungsnachweis:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Protokoll; schriftliche Hausarbeit


Das literarische Werk des Triestiner Autors Italo Svevo (1861-1928) gehört allein schon aufgrund seines Entstehungsortes nicht nur zur italienischen, sondern zur europäischen Literatur seiner Zeit. Triest liegt nämlich in der Kontaktzone zwischen der italienischen und der mitteleuropäischen Kultur, und Svevo reflektiert in seinen Werken, insbesondere in La coscienza di Zeno, die daraus resultierende Mischidentität. Wir wollen im Seminar folgende Romane behandeln (bitte lesen Sie alle drei schon während der vorlesungsfreien Zeit!):

– Senilità
– La coscienza di Zeno

– Il vegliardo
Ziel des Seminars ist die Vertiefung narratologischer Kenntnisse und der Erwerb literarhistorischen Wissens (dabei sind auch Vergleiche mit zeitgenössischen Autoren wie Pirandello, Musil, Schnitzler u. a. möglich und erwünscht).
Anmeldung: schriftlich, elektronisch (thomas.klinkert@sprachlit.uni-regensburg.de), in den Sprechstunden oder in der ersten Sitzung.

10. Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)

10.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 14

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 006
	Vorlesung: Aufklärung in Italien (s. Teil A)
	2 st., Di 10-12

Beginn: 16.10.
	7


10.2. Beschreibung Veranstaltungen in ITA – M 14

s. Teil A.

11. Staatsexamensvorbereitung

11.1. Sprachpraxis

	36 096

Ü
	Composizione III (auch für den sprachpraktischen Schein nach dem alten Studiensystem)

2st., Do 10-12

Beginn: 18.10.
3 LP
	de Savorgnani


Teilnahmevoraussetzung: Abschluß des Basismoduls ITA – M 02

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters.

Inhalt: Questo corso è stato concepito come preparazione alla prova di Stilaufsatz dell’esame di stato. Esso tuttavia non si indirizza soltanto ai candidati all’esame di stato, ma anche a tutti gli studenti che abbiano interesse a sviluppare e migliorare la loro capacità di espressione scritta. Partendo da testi e articoli di giornale, verranno trattati argomenti di attualità su cui lo studente dovrà poi elaborare delle composizioni scritte. Le composizioni verranno corrette individualmente e discusse in classe. Lo scopo del corso è quello di guidare lo studente a migliorare la sua capacità di espressione scritta, non solo in riferimento agli aspetti stilistici e formali, ma anche morfo-sintattici e lessicali.

III. Spanisch

Vorbemerkung

Studierende mit sprachlichen Vorkenntnissen, die im Wintersemester 2001/2002 ihr Studium des Spanischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Freitag, 14.9.2001, von 9-11 Uhr im P.T. 1.0.6. stattfindet. Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A/B/C/D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder Leistungspunkte.
1. Propädeutikum / Basissprachkurse

	36 100

Ü
	Español A 

Kompaktkurs 17.09.-04.10.2001

4st., Mo-Fr 10-13.15
	Múrcia


Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español B

Inhalt: Der Kurs vermittelt die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

Das Alphabet; Betonung und Akzent; bestimmte und unbestimmte Artikel; Genus und Plural der Substantive und Adjektive; die Frage; die Verneinung; Subjektpronomen; Indikativ Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; reflexive Verben; Zusammenziehungen: al, del; Personalpronomen beim Verb; unpersönliche Aussagen; die Verwendung von ser, estar und „hay“; einige Präpositionen; Indefinita; Kardinalzahlen; die Uhrzeit; Relativpronomen; Vergleich und Steigerung; das Partizip; das zusammengesetzte Perfekt; Bildung des Adverbs; Demonstrativpronomen; verbale Periphrasen. 

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 1- 10.

2) Skript

	36 101

Ü
	Español B 

4st., Mo, Di 14-16

Beginn: 15.10.
	Verdugo


Teilnahmevoraussetzung: Español A oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español C

Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung der Vergangenheitszeiten:

Nahe Zukunft und nahe Vergangenheit; Possessivpronomen; Ordnungszahlen; Datum; Verlaufsform: estar + gerundio; Personalpronomen bei Gerund und Infinitiv; die Ausrufe; Verkleinerungsformen; das einfache Futur; das einfache Condicional; weitere verbale Periphrasen; la pasiva refleja; weitere Relativpronomen und deren Anwendungen; Morphologie des einfachen Perfekts; einfaches Perfekt versus zusammengesetztes Perfekt; Erweiterung der unpersönlichen Aussage; Morphologie des Imperfekts; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; Imperfekt versus einfaches und zusammengesetztes Perfekt; einfaches und zusammengesetztes Condicional; Zeitangaben; Einführung in die Morphologie des Subjuntivo und des Imperativs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 11-20.

2) Skript

	36 102

Ü
	Español C 

Kompaktkurs 25.9.-13.10.2001

4st., Mo-Fr 16-19.15
	Bonachera


Teilnahmevoraussetzung: Español B oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español D
Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung des Subjuntivo:

Subjuntivo Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; Anwendungen des  Subjuntivo bei daß-, Temporal-, Final- und Konzessivsätzen; weitere Unterschiede zwischen ser und estar; Morphologie des Imperativs; Anwendungen des Imperativs; Personalpronomen beim Imperativ; Satzkonstruktionen nach einzelnen Verben, die vom Deutschen abweichen: pedir, recordar, preguntar, agradecer; weitere Präpositionen; lateinamerikanische Varianten im Gebrauch des Spanischen; Subjuntivo Imperfekt; Subjuntivo Plusquamperfekt; irreale und hypothetische Bedingungssätze; die indirekte Rede; Sichtwechsel in der indirekten Rede; das Passiv; Umschreibungen des Passivs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 21-30.

2) Skript

	36 103

Ü
	Español D 

4st., Di 14-16, Do 17.45-19.15

Beginn: 16.10
	Bonachera


Teilnahmevoraussetzung: Español C oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul „Spanische Sprache I“ (oder zum Erwerb des Grammatikscheins nach der alten Studienordnung)

Inhalt: Das Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z. B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo, als Vorbereitung auf den Grammatiktest. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Verwendetes Material: Skript

Basismodul Spanische Sprache I (SPA - M01)
2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 01

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 104
	Curso de lengua española I
	4 st., Di 11-13, 

Do 16-17.30

Beginn: 16.10.
	6

	36 105
	Traducción I (S-D)
	2 st., Mo 9.30-11

Beginn: 15.10.
	3

	
	Wahlbereich
	
	

	36 106
	Traducción (D-S)
	2 st., Mi 17.30-19

Beginn: 17.10.
	---


2.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 01

2.2.1. Pflichtbereich

	36 104

Ü


	Curso de lengua española I 
(auch Vorbereitung auf die ZP nach der alten Studienordnung)

4st., Di 11-13, Do 16-17.30

Beginn: 16.10.
6 LP
	Bonachera


Voraussetzung: Español D oder Einstufungstest

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses zum Erwerb der Leistungspunkte
Inhalt: Der Kurs ist die theoretische und praktische Vorbereitung auf den grammatischen Teil der Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung. 

Verwendetes Material: Skript

	36 105

Ü
	Traducción I (S-D) 
2st., Mo 9.30-11

Beginn: 15.10.
3 LP
	Nonnenmacher

	Teilnehmer:
	Spanisch-Studierende im Grundstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge

	Verwendbar in:
	Basismodul Spanische Sprache II (SPA - M 02) 

	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters 


Inhalt: Übersetzt werden Texte unterschiedlichen Inhalts aus spanischsprachigen Publikationen. Es sollen Übersetzungsstrategien entwickelt, der Wortschatz erweitert sowie landeskundliche, grammatikalische und stilistische Aspekte besprochen werden..

Ziel: Die Abschlußklausur dieses Kurses ist Teil des sprachpraktischen Scheins.

2.2.2. Wahlbereich

	36 106

Ü
	Traducción (D-S)

(Vorbereitungskurs auf Traducción II, D-S)
2st., Mi 17.30-19

Beginn: 17.10.
	Martínez


Voraussetzung: Español C

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt: Übersetzungen ins Spanische von verschiedenartigen deutschen Sätzen und einfachen Texten

3. Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 02

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 107
	Curso de lengua española II
	4 st., Di 9-11, Do 9-10.30

Beginn: 16.10.
	6

	36 108 
	Traducción II (D-S)
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 15.10.
	3


3.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 02

3.2.2. Pflichtbereich

	36 107

Ü
	Curso de lengua española II 

4st., Di 9-11, Do 9-10.30

Beginn: 16.10.
6 LP
	Bonachera


Condiciones: Basismodul SPA - M 01

Evaluación: Examen al final del semestre para la obtención de los créditos

Contenidos: El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales.

Material utilizado: Cuaderno de fotocopias

	36 108

Ü
	Traducción II (Alemán-Español) (Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung) 

2st., Mo 10-12

Beginn: 15.10.
3 LP
	Múrcia


Condiciones: Basismodul SPA - M 01

Evaluación: Examen al final del semestre para la obtención de los créditos

Contenidos: Este curso está pensado también para los alumnos que se presentan a la Zwischenprüfung. Los textos literarios que se traducen en el curso corresponden al nivel de dicho examen.

4. Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

4.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 04

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002
	Vorlesung: Sprachpolitik und Sprachkultur in Spanien und Latein-amerika (s. Teil A)
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 19.10.
	7

	36 011
	Übung: Einführung in die spanische Sprachwissenschaft
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
	4 (in Verbindung mit Phonetik im Sommer-semester)


4.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 04

4.2.1 Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 011

Ü
	Einführung in die spanische Sprachwissenschaft
2st., Di 8.30-10

Beginn: 16.10.
4 LP (mit Phonetik)
	Felixberger


Teilnahmevoraussetzung: Zumindest spanische Sprachkenntnisse im Umfang von Español C

Leistungsnachweise: Bibliographische Hausarbeit und 2 Klausuren

Inhalt:

Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der spanischen Sprachwissenschaft ein, indem drei verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vorgestellt werden.

1. Sprache im sozialen Umfeld (Soziolinguistik): Sprachen in Spanien, Varietäten des Spanischen in Europa und Amerika.

2. Sprache im Wandel (Sprachgeschichte: Entstehung und Normierung des Spanischen): Die lateinische Basis; Substrat- und Superstrateinflüsse; die ersten Texte; die wichtigsten lautlichen Veränderungen; Ausbreitung des Kastilischen; Nebrija; die Akademie.

3. Sprachstruktur: Sprachtheoretische Grundbegriffe; Phonologie; Morphologie; Wortbildung.

Lektüre: 

- Berschin, H./Fernández-Sevilla, J./Felixberger, J.: Die spanische Sprache. Verbreitung, Geschichte, Struktur. München: Hueber Verlag  21995.

- Dietrich, H./Geckeler, Horst: Einführung in die spanische Sprachwissenschaft. Ein Lehr-und Arbeitsbuch. Berlin: Erich Schmidt Verlag 1990.

Hinweis: Diejenigen Studierenden, die Literatur- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch das Abfassen einer Hausarbeit erhalten.

5. Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 05

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003


	Vorlesung: Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft 

(s. Teil A)
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 15.10.
	4 (in Verbindung mit dem Einführungskurs in die spanische Literaturwissenschaft, 36 015)

	36 015
	Einführung in die spani-sche Literaturwissen-schaft
	2 st., Fr 8.30-10

Beginn: 19.10.
	4 (in Verbindung mit VL 36 003)


5.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 05

5.2.1. Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 015

Ü
	Einführung in die spanische Literaturwissenschaft 

(in Verbindung mit Vorlesung 36 003)
2st., Fr 8.30-10

Beginn: 19.10.
4 LP (mit Einf. Vorlesung)
	Winter


Dieser Einführungskurs steht in Kombination mit der Veranstaltung Nr. 36 003 (Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft). Im Begleitkurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewußtseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der spanischen Literatur erprobt wird.

Hinweis: Diejenigen Studierenden, die Sprach- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch den Ausbau einer der Hausarbeiten erwerben.

6. Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 06

	.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 007
	Vorlesung: Spanisches Kino in Geschichte und Gegenwart (s. Teil A)
	2 st., Mi 9-11

Beginn: 17.10.
	7

	36 017
	Civilización (curso general)
	3 st., Do 10-12.30

Beginn: 19.10.
	4

	36 025
	Proseminar: Die zwei Spanien
	2 st., Do 14-16

Beginn: 18.10.
	7

	
	Wahlbereich
	
	

	36 018
	Übung: Civilización latinoamericana
	2 st., Mo 8.30-10

Beginn: 22.10.
	---

	36 043
	Übung: La canción popular moderna en lengua española (Teil II)
	1 st., Mo 11-12

Beginn: 15.10.
	---


6.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 06

6.2.1. Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 017

Ü
	Civilización (Curso general)

3st., Do 10-12.30

Beginn: 18.10.
4 LP
	Nonnenmacher


Contenido:

I. Introducción

- Las constantes geográficas, económicas y demográficas

- Visión general de la historia de España 

- Bases para una «topicología» comparada: 

   Cómo los extranjeros ven a los españoles y cómo los españoles ven a los extranjeros.

II. La variedad regional

- El sistema autonómico 

- Los tópicos sobre las distintas regiones

- La violencia en el País Vasco

- El problema de los nacionalismos periféricos:  ¿“España invertebrada” o “España plural”?

III. La sociedad española actual

- El sistema educativo y la situación de los jóvenes

- Los medios de comunicación: los grandes grupos mediáticos, las cadenas de televisión y de radio, la prensa 

- Las relaciones con los países hispanoamericanos

IV. Elementos para una semiótica de la cultura popular en la España actual

Se tratarán temas pertenecientes a los siguientes ámbitos:

las fiestas, la música, el cómic, el humor, el cine

Para obtener un «Schein» habrá que 

- asistir regularmente al curso

- presentar una ponencia de 20 a 30 minutos

- aprobar el examen final

Tendrá lugar además, en el marco de este curso, un intercambio por correo electrónico con estudiantes de distintas universidades españolas.

	36 025

PS
	Die zwei Spanien

2st., Do 14-16 

Beginn: 18.10.
7 LP
	v. Tschilschke

	Leistungsnachweis:

Voraussetzung:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Kurzreferat und/oder Protokoll; schriftliche Hausarbeit

Civilización (Curso general)


Die dramatische Figur der „dos Españas“, der ideologischen Spaltung der Spanier in zwei sich unversöhnlich gegenüberstehende Blöcke, einen nationalistisch-konservativen und einen fortschrittlich-liberalen, bildete sich im 18. Jahrhundert heraus und entwickelte sich im 19. und 20. Jahrhundert vor dem Hintergrund von Bürgerkriegen und Diktaturen zu einem vorherrschenden Deutungsmuster, das noch bis in die 80-er Jahre hinein das Selbstverständis der Spanier und den Blick auf Spanien bestimmte. Das Seminar wird sich mit der Frage nach der Genese und der Gültigkeit dieses Bildes beschäftigen, mit den Spuren, die es in der intellektuellen Auseinandersetzung und in der Kunst (Literatur, Malerei, Film) hinterlassen hat, und mit den Funktionen, denen es jeweils unterworfen wurde. Im einzelnen sollen (anhand exemplarischer Ausschnitte) so unterschiedliche Zeugnisse behandelt werden wie: José Cadalsos Cartas marruecas (1774), das Werk Goyas, Marino José de Larras Artículos (1832-37), Benito Pérez Galdós’ Roman Doña Perfecta (1876), Marcelino Menéndez y Pelayos Historia de los heterodoxos españoles (1880-82), Ramón José Senders Kurzroman Réquiem por un campesino español (1953), Carlos Sauras Film La caza (1966), Manuel Vázquez Montalbáns Crónica sentimental de España (1971) und seine fiktive Autobiografía del General Franco (1992). Auch Themenvorschläge von Ihrer Seite sind jederzeit willkommen! Ein detaillierter Seminarplan wird in den Semesterferien an meiner Bürotüre aushängen.
Anmeldung:
Persönlich in den Feriensprechstunden oder per e-mail:


christian.tschilschke@sprachlit.uni-regensburg.de

6.2.2. Wahlbereich

	36 018

Ü
	Civilización Latinoamericana
2st., Mo 8.30-10

Beginn: 22.10.
	Valdés 


El mundo latinoamericano son razas unidas por la misma historia y la gran mayoría por la misma lengua. Son culturas parecidas pero no iguales. Son herederos de un rico pasado en el cual se descubre un mundo lleno de contradicciones, un universo lingüístico propio y original con una simultaneidad americanista y europea. En muchos casos culturas primitivas y abandonadas. Pero todas enriquecidas con sus vivencias, formas de vida y su propia identidad.

Hoy, dado el rápido crecimiento y desarrollo de las comunicaciones se nos hace imprescindible saber qué pasa actualmente con los cambios políticos, económicos, sociales y culturales del mundo latinoamericano. Para entender ello el curso se centrará en conocer antecedentes, actualidad y perspectivas futuras del otro mundo.

Leistungsnachweis: Referat und Hausarbeit.

	36 043

Ü
	La canción popular moderna en lengua española (II)

1st., Mo 11-12

Beginn: 15.10.
	Nonnenmacher


Contenido:
Después de haber tratado el tango en el “Sommersemester”, analizaremos en esta segunda parte del curso letras pertenecientes a otras corrientes musicales hispanoamericanas (el corrido, el bolero etc.) y sobre todo al rock y a la canción de autor españoles. Además de escuchar esas canciones y de analizar sus letras, habrá que situarlas en su contexto sociológico, histórico y político. También hablaremos de las circunstancias biográficas de algunos grandes mitos de la canción popular moderna en lengua española (p.ej. Chavela Vargas, Joaquín Sabina, Ana Belén). Para participar no es necesario haber asistido a la primera parte del curso.

7. Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

7.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 10

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 109
	Curso de lengua española III
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 15.10.
	3

	36 110
	Redacción y estilística
	2 st., Mi 14-16

Beginn: 17.10.
	3

	36 111
	Traducción III (D-S)
	2 st., Di 16-18

Beginn: 16.10.
	3

	36 112
	Traducción III (S-D)
	2 st., Di 10.30-12

Beginn: 16.10.
	3


7.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 10

7.2.1. Pflichtbereich

	36 109

Ü
	Curso de lengua española III 

2st., Mo 16-18

Beginn: 15.10.
3 LP
	Verdugo


Condiciones: Basismodul SPA - M 02

Evaluación: Examen al final del curso

Contenidos: Este curso aborda principalmente temas gramaticales avanzados, cuya práctica se realizará por medio de textos y ejercicios variados. Otro aspecto fundamental lo constituyen cuestiones de semántica y vocabulario. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden profundizar en este curso sus conocimientos gramaticales y repasar los ya adquiridos. 

Material utilizado: Fotocopias con textos y ejercicios
	36 110

Ü
	Redacción y Estilística

2st.. Mi 14-16

Beginn: 17.10.
3 LP
	Múrcia


Condiciones: Baismodul SPA - M 02

Evaluación: Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso
Contenidos: Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector,  saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno.

Material utilizado: Fotocopias con textos y esquemas

	36 111

Ü
	Traducción III (D-S) (auch für den sprachpraktischen Schein nach dem alten Studiensystem)
2st., Di 16-18

Beginn: 16.10.
3 LP
	Verdugo


Condiciones: Basismodul SPA - M 02

Evaluación: Entrega de la traducción para casa y examen al final del curso
Contenidos: En este curso se traducen textos literarios que corresponden al nivel del Staatsexamen.

Material utilizado: Fotocopias

	36 112

Ü
	Traducción III (S-D)
2st., Di 10.30-12

Beginn: 16.10.
3 LP
	Felixberger


Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt: Es werden schwierigere Textabschnitte aus literarischen Werken und der Presse (Spanien und Lateinamerika) übersetzt und im Anschluß daran Fragen zu Wortschatz, Stil und Grammatik besprochen. 

Im Rahmen dieses Kurses kann einer der für Magister- und Staatsexamen erforderlichen  sprachpraktischen Oberkursscheine erworben werden.

8. Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

8.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 12

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002
	Vorlesung: Sprachpolitik und Sprachkultur in Spanien und Latein-amerika (s. Teil A)
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 19.10.
	7

	36 030
	Hauptseminar: Romanische Sprachgeschichte - Sprachwandel - Gram-matikalisierung
	2 st., Mi 10-12

Beginn: 17.10.
	10

	
	Wahlbereich
	
	

	36 041
	Übung: Altspanisch II
	2 st., Fr 12-14

Beginn: 19.10.
	(4)


8.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 030

HS
	Romanische Sprachgeschichte – Sprachwandel - Grammatikalisierung

2st., Fr 10-12

Beginn: 19.10.
10 LP
	Neumann-Holzschuh


Das Hauptseminar wendet sich an Studierende der Frankoromanistik, Italianistik und Hispanistik, die Interesse an sprachtheoretischen Fragestellungen haben. Ausgehend von neueren Arbeiten zur Grammatikalisierung und Reanalyse sollen ausgewählte Probleme der französischen, italienischen und spanischen Grammatik (z.B. das romanische Futur, die romanische Adverbbildung) unter dem Aspekt des Sprachwandels untersucht werden. Es wird dabei in erster Linie darum gehen, bestimmte Entwicklungen vom Lateinischen zu den romanischen Sprachen (unter Einbeziehung der überseeischen Varietäten) im Bereich der Grammatik nachzuvollziehen, bzw. zu fragen, wie Grammatik überhaupt entsteht. Wenngleich der Schwerpunkt auf der internen Sprachentwicklung liegen wird, sollen auch sprachexterne Faktoren angesprochen werden.

Anmeldung: in meinen Sprechstunden oder elektronisch. Themen können ab Anfang September vergeben werden.
Leistungsnachweis: Voraussetzung ist ein Referat sowie eine darauf aufbauende Hausarbeit, regelmäßige Teilnahme

Literatur:
Christian Lehmann (1985), "Grammaticalization: Synchronic Variation and Diachronic Change". In: Lingua e stile, 20, 303-318.

Jürgen Lang/Ingrid Neumann-Holzschuh (1999), "Reanalyse und Grammatikalisierung. Zur Einführung in diesen Band". In: dies. (Hg.), Reanalyse und Grammatikalisierung in den romanischen Sprachen, Tübingen 1999, 1-17.

8.2.2. Wahlbereich

	36 041

Ü
	Altspanisch II (Examensvorbereitung)

2st., Fr 12-14

Beginn: 19.10.
(4 LP)
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:
 Spanisch-Studierende im Hauptstudium, Studierende modularisierter Studiengänge (Examensvorbereitung)

Leistungsnachweis: (Klausur am Ende des Semesters möglich)

Der Kurs dient zur Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staatsexamen: Übersetzung und Kommentierung eines altspanischen Textes.

Durch die Besprechung bisher gestellter Examensaufgaben sollen die vorhandenen Kenntnisse aufgefrischt, gefestigt und erweitert werden.

9. Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

9.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA - M 13

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 035
	Hauptseminar: Die Erfindung Spaniens
	2 st., Do 10.30-12

Beginn: 18.10.
	10


9.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA - M 13

9.2.1. Pflichtbereich

	36 035

HS
	Die Erfindung Spaniens: Spanische Identitäts-konstruktionen in Malerei, Essay, Literatur und Film
2 st., Do 10.30-12

Beginn: 18.10.
10 LP
	Mecke


Nationen – so schreibt Benedict Anderson – sind „imagined communities“. Dies gilt erst recht für Kulturen. Die Suche nach einer kulturellen Identität spielt daher in allen Nationen eine wichtige Rolle. In Spanien haben Schriftsteller und Künstler dem Thema jedoch eine ganz besonders große Aufmerksamkeit gewidmet, da das Land in kulturgeschichtlicher Hinsicht eine von den europäischen Standards abweichende Entwicklung durchlaufen hat. Diese Andersheit machte das Land als das andere Europa oder gar als das „Andere Europas“ zur idealen Projektionsfläche für eigene Wunsch- oder Alpträume. Entweder – etwa für die Aufklärung in Frankreich – galt Spanien als das Land der Inquisition, das nicht das Geringste zur Entwicklung der Menschheit beigetragen hat (Masson), oder aber – im Gegenzug für die Romantiker – als ein Land, in dem nicht nur Dichtung, sondern sogar die Rechtsprechung romantisch sei (Schlegel). Interessanter noch als diese Fremdprojektionen sind die in Spanien selbst zu diesem Problemkomplex verfassten Schriften, die – so paradox dies klingen mag – gerade dann, wenn sie besonders ‘spanisch’ sein wollen, oftmals europäische Sichtweisen von Spanien übernahmen. Im landes- und kulturwissenschaftlich orientierten Seminar sollen unterschiedliche Formen spanischer Identitätskonstruktionen in Landschaftsbeschreibungen, Gedichten, Essays, Romanen, Reiseberichten, in Malerei und Film untersucht werden. Die behandelten Texte werden in einer Anthologie zur Verfügung gestellt. Wer sich bereits jetzt einlesen möchte, kann dies anhand eines der folgenden Bücher tun: Bernhard Schmidt, Spanien im Urteil spanischer Autoren: Kritische Untersuchungen zum sogenannten Spanien-Problem, Berlin (Erich-Schmidt-Verlag) 1975; Inman Fox, La invención de España, Madrid: Cátedra 1997; Javier Varela, La novela de España, Madrid: Taurus 1999. Juan Pablo Fusi, España: La evolución de la identidad nacional, Madrid: Temas de Hoy, 2000. Referatthemen können bereits in der Sprechstunde vergeben werden.
10. Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

10.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA - M 14

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002
	Vorlesung: Sprachpolitik und Sprachkultur in Spanien und Latein-amerika (s. Teil A)
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 19.10.
	7

	36 035
	Hauptseminar: Die Erfindung Spaniens
	2 st., Do 10.30-12

Beginn: 18.10.
	10


10.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA - M 14

10.2.1. Pflichtbereich

S. auch Teil A!

	36 035

HS
	Die Erfindung Spaniens: Spanische Identitäts-konstruktionen in Malerei, Essay, Literatur und Film
2 st., Do 10.30-12

Beginn: 18.10.01
10 LP
	Mecke


Nationen – so schreibt Benedict Anderson – sind „imagined communities“. Dies gilt erst recht für Kulturen. Die Suche nach einer kulturellen Identität spielt daher in allen Nationen eine wichtige Rolle. In Spanien haben Schriftsteller und Künstler dem Thema jedoch eine ganz besonders große Aufmerksamkeit gewidmet, da das Land in kulturgeschichtlicher Hinsicht eine von den europäischen Standards abweichende Entwicklung durchlaufen hat. Diese Andersheit machte das Land als das andere Europa oder gar als das „Andere Europas“ zur idealen Projektionsfläche für eigene Wunsch- oder Alpträume. Entweder – etwa für die Aufklärung in Frankreich – galt Spanien als das Land der Inquisition, das nicht das Geringste zur Entwicklung der Menschheit beigetragen hat (Masson), oder aber – im Gegenzug für die Romantiker – als ein Land, in dem nicht nur Dichtung, sondern sogar die Rechtsprechung romantisch sei (Schlegel). Interessanter noch als diese Fremdprojektionen sind die in Spanien selbst zu diesem Problemkomplex verfassten Schriften, die – so paradox dies klingen mag – gerade dann, wenn sie besonders ‘spanisch’ sein wollen, oftmals europäische Sichtweisen von Spanien übernahmen. Im landes- und kulturwissenschaftlich orientierten Seminar sollen unterschiedliche Formen spanischer Identitätskonstruktionen in Landschaftsbeschreibungen, Gedichten, Essays, Romanen, Reiseberichten, in Malerei und Film untersucht werden. Die behandelten Texte werden in einer Anthologie zur Verfügung gestellt. Wer sich bereits jetzt einlesen möchte, kann dies anhand eines der folgenden Bücher tun: Bernhard Schmidt, Spanien im Urteil spanischer Autoren: Kritische Untersuchungen zum sogenannten Spanien-Problem, Berlin (Erich-Schmidt-Verlag) 1975; Inman Fox, La invención de España, Madrid: Cátedra 1997; Javier Varela, La novela de España, Madrid: Taurus 1999. Juan Pablo Fusi, Espana: La evolución de la identidad nacional, Madrid: Temas de Hoy, 2000. Referatthemen können bereits in der Sprechstunde vergeben werden.
11. Staatsexamensvorbereitung

11.1. Sprachwissenschaft

	36 041

Ü
	Altspanisch II (Examensvorbereitung)

2st., Fr 12-14

Beginn: 19.10.
(4 LP)
	Neumann-Holzschuh


Teilnehmer:
 Spanisch-Studierende im Hauptstudium, Studierende modularisierter Studiengänge (Examensvorbereitung)

Leistungsnachweis: (Klausur am Ende des Semesters möglich)

Der Kurs dient zur Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staatsexamen: Übersetzung und Kommentierung eines altspanischen Textes.

Durch die Besprechung bisher gestellter Examensaufgaben sollen die vorhandenen Kenntnisse aufgefrischt, gefestigt und erweitert werden.

C. Fachdidaktik 

	36 045
	Einführung Französische Fachdidaktik

2 st., Di 10-11.30

Beginn: 16.10.
	Zieglmeier


In diesem Kurs erhalten die Teilnehmer einen Überblick über wichtige Aspekte der Sprach-, Landeskunde-, Literatur- und Mediendidaktik. Am Beispiel der Sprachdidaktik erproben die Studierenden anschließend die Übertragbarkeit in die Unterrichtspraxis. Regelmäßige Teilnahme an diesem Kurs ist Voraussetzung für die Teilnahme am Oberkurs Fachdidaktik.

	36 046
	Einführung Italienische Fachdidaktik

2 st., Do 8.30-10

Beginn: 18.10.
	Zieglmeier


In diesem Kurs werden die Grundlagen der Sprach-, Landeskunde-, Literatur- und Mediendidaktik erarbeitet. Anhand ausgewählter Beispiele setzen die Teilnehmer die theoretischen Erkenntnisse unterrichtspraktisch um.

	36 047
	Fachdidaktik Spanisch

2 st., n.V.
	Miltschitzky


In diesem Kurs werden die Grundlagen der Sprach-, Landeskunde-, Literatur- und Mediendidaktik erarbeitet. Anhand ausgewählter Beispiele setzen die Teilnehmer die theoretischen Erkenntnisse unterrichtspraktisch um.

D. Andere Romanische Sprachen

1. Portugiesisch

	36 113

Ü
	A 1 Portugiesisch I

Blockveranstaltung:Mo, 05.11.; 12.11.; 19.11.; 26.11.; 03.12.; 10.12.; 17.12.; 07.01.; 14.01.; 21.01.; 28.01.

jeweils 11 s.t.-13.15 Uhr
3 LP
	Hölzl


Der Kurs basiert auf der kommunikativen Methode. Sein vorrangiges Ziel ist es, den Studenten zu ermöglichen, sich in einfachen Alltagssituationen auszudrücken und mit der Aussprache des Portugiesischen vertraut zu werden. Darüber hinaus vermittelt der Unterricht Grundkenntnisse der Grammatik.

Lehrmaterial: Lehrbuch (wird am ersten Kurstag von der Dozentin zur Verfügung gestellt und kann für DM 35,- erworben werden)

	36 114

Ü
	A 3 Portugiesisch Konversation

Blockveranstaltung:Mo, 05.11.; 12.11.; 19.11.; 26.11.; 03.12.; 10.12.; 17.12.; 07.01.; 14.01.; 21.01.; 28.01.

jeweils 14.15-16.30
3 LP
	Hölzl


Einfache Textausschnitte aus den portugiesisch-sprachigen Ländern (v.a. Portugal und Brasilien) bieten die thematische Grundlage für den Aufbau von Wortschatz und Idiomatik sowie zur Vertiefung der Grammatik. Landeskundliche Kenntnisse werden vermittelt, die Sprechfähigkeit wird weiter eingeübt. 

Lehrmaterial: Es stehen Kopien zur Verfügung.

2. Rumänisch

	36 115

Ü


	A 2 Rumänisch II

2st., Mi 14-15.30

Beginn: 17.10.
3 LP
	Hartmann


Es werden die in Kurs I erworbenen Grundkenntnisse der rumänischen Sprache vertieft. Am Ende des Kurses wird ein erster Überblick über die rumänische Grammatik erreicht und ein Grundwortschatz vermittelt worden sein. Die Teilnehmer sollen dann in der Lage sein, einfache Texte zu verstehen und sich in Alltagssituationen zurechtzufinden. Je nach Teilnehmerinteresse wird auch auf die wichtigsten Gemeinsamkeiten und Unterschiede gegenüber anderen romanischen Sprachen eingegangen.

Lehrwerk (bitte anschaffen):

Mario(eanu/Savin, Rumänisch für Sie (2 Bände), Hueber, (Ismaning 1997)

Die Zeiten der Rumänischkurse können ggf. verschoben werden. Bitte kommen Sie auf jeden Fall zur ersten Stunde oder setzen Sie sich vorher mit mir in Verbindung.

	36 116

Ü


	A 3 Rumänisch III

2st., Mi 15.30-17

Beginn: 17.10.
3 LP
	Hartmann


Dieser Kurs wendet sich an Fortgeschrittene. Quereinsteiger sind willkommen.

Anhand rumänischer Zeitungstexte soll ein Bild des modernen Rumänien erarbeitet sowie Wortschatz und schriftliches wie mündliches Ausdrucksvermögen der Teilnehmer erweitert werden. Ferner werden ausgewählte Kapitel der rumänischen Grammatik wiederholt und vertieft.

Je nach Teilnehmerinteresse wird auch auf die wichtigsten Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Verhältnis zu anderen romanischen Sprachen eingegangen.

Die Zeiten der Rumänischkurse können ggf. verschoben werden. Bitte kommen Sie auf jeden Fall zur ersten Stunde oder setzen Sie sich vorher mit mir in Verbindung.

E. Medienkunde

Praktika

	35 539
	Medienpraxis: Magazinberichterstattung 

(mit Sendeoption)

2st., Mi 18-20

Beginn: 17.10.
	Herbrand


Teilnehmerzahl: begrenzt auf 24

Anmeldung im Sekretariat Prof. Braungart, PT 3.2.18, ab sofort.

Im Mittelpunkt steht die Produktion sendefähiger Beiträge für Hörfunk und Fernsehen: Recherche, Redaktion, Außenaufnahme, Ton/Bild, Moderation, Mix, Schnitt, etc. Der besondere Reiz des Seminars besteht darin, dass die Beiträge tatsächlich gesendet werden und zwar jeweils auf Radio gong fm am 1. Sonntag jedes Monats von 18.45 bis 19.00 Uhr und auf TVA Ostbayern am 1. Dienstag von 21.30 bis 21.45 Uhr.

Darüber hinaus ist geplant, die Sendungen über einen Monitor (vielleicht in der Nähe der Mensa) auch an der Uni über einen längeren Zeitraum laufen zu lassen, so dass man mit Hörern bzw. Zuschauern in direkten Kontakt treten kann.

Das Praktikum wird von Herrn Sandro P. Herbrand geleitet, der seit vielen Jahren Kultursendungen in Hörfunk und Fernsehen in den lokalen Medien produziert und daneben auch mal Dokumentation, ein Musikvideo oder einfach "Trash" macht. Er ist also aufgeschlossen für allerlei Experimente vom Hörspiel bis zum Hip Hop und versichert, dass die Technik auch für "blutige Laien" in kurzer Zeit erlernbar ist. Die Produktion erfolgt volldigital (in den Formaten Minidisc, MiniDV auf samplitude und Media Studio pro).

Am praktischen Beispiel werden die wichtigsten theoretischen Grundlagen zum Medienrecht, Mikrophonarbeit, Bildgestaltung etc. vermittelt.

Auf Wunsch kann ein theoretischer Teil angehängt werden, der dann tiefer auf die Medientheorie und Ethik, die Medienlandschaft des "Privaten Rundfunks" in Bayern u.ä. eingeht.

Ein Engagement der Studenten ausserhalb des Kurses ist wünschenswert und erforderlich. Herr Herbrand steht dafür jeweils dienstags von 15-17 Uhr in PT 3.2.35 zur Verfügung.

F. Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:

Prof. Dr. Gerhard Ernst (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Jochen Mecke (Literaturwissenschaft)

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Literaturwissenschaft)

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:

Simona Fabellini (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Josef Felixberger (akad. Direktor)

Klaus Hartmann (wiss. Mitarbeiter)

Dr. Sabine Heinemann (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Thomas Klinkert (wiss. Assistent)

Dr. Julia Mitko (wiss. Assistentin)

Ekkehard Netzlaff (akad. Direktor)

Hartmut Nonnenmacher (akad. Rat)

Dr. Brigitte Sertl (akad. Rätin) (beurlaubt)

Christian von Tschilschke (wiss. Assistent)

Dr. Ulrich Winter (wiss. Assistent)

Susanne Zieglmeier (akad. Oberrätin)

Lektoren und Lehrbeauftragte:
Trinidad Bonachera (Spanisch)

Josette Boyer (Französisch)

Emmanuel Faure (Französisch)

Marguerite Gagneur (Französisch)

Klaus Hartmann (Rumänisch)

Luisa Hölzl (Portugiesisch)

Dr. Christine Lessle (Landeskunde Italienisch)

Paula Martínez (Spanisch)

Lluis Múrcia (Spanisch)

Pascal Rozat (Französisch)

Daniela Pecchioli (Italienisch)

Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)

Alejandra Valdés (Spanisch)

Eduardo Verdugo (Spanisch)

Wintersemester 2001/2002: Sprechstunden der Mitglieder des 
Instituts für Romanistik

	Name
	Zimmer
	Telefon
	Sprechstunde
	Zeit

	Bernhard, Gerald, PD Dr.
	nach Vereinbarg.über Sekret.: Tel. 3376

	Bonachera, Trinidad
	3.3.43
	3380
	Dienstag
	16-17 

	Boyer, Josette
	3.3.56
	3414
	Montag
	17-18 

	de Savorgnani, Giulia, Dott.
	3.3.34
	3407
	Donnerstag
	14-15

	Ernst, Gerhard, Prof. Dr.
	3.3.38
	3375
	Donnerstag
	9-10 

	Fabellini, Simona
	3.3.54
	3410
	Dienstag
	10-11 

	Faure, Emmanuel
	3.3.55
	3413
	Mittwoch
	17-18 

	Felixberger, Josef, Dr.
	3.3.41
	3378
	Dienstag
	12-13

	Gagneur, Marguerite
	3.3.53
	3972
	Dienstag
	14-15

	Hartmann, Klaus
	3.3.54
	3410
	Mittwoch
	11-12 

	Heinemann, Sabine, Dr.
	3.3.40
	3377
	Donnerstag
	14-15

	Held, Rainer
	3.3.31
	3412
	Dienstag
	14.30-15.30 

	Klinkert, Thomas, Dr.
	3.3.32
	3408
	Dienstag
	14.30-15.30

	Mecke, Jochen, Prof. Dr.
	3.3.15
	3371
	Freitag
	13-14

	Mitko, Julia, Dr.
	3.3.31
	3412
	Dienstag
	12-13

	Múrcia, Lluis
	3.3.43
	3380
	Donnerstag
	13-14

	Netzlaff, Ekkehard
	3.3.58
	3416
	Freitag
	12-13

	Neumann-Holzschuh, Ingrid, Prof. Dr.
	3.3.45
	3381
	Freitag
	14-15

	Nonnenmacher, Hartmut
	3.3.44
	3382
	Donnerstag
	16-17 

	Pecchioli, Daniela
	3.3.34
	3407
	Mittwoch
	11.30-12.30

	Rozat, Pascal
	3.3.53
	3972
	Mittwoch
	13-14

	Verdugo, Eduardo
	3.3.43
	3380
	Donnerstag
	10-11 

	von Tschilschke, Christian, Dr.
	3.3.14
	3370
	Donnerstag
	13-14

	Wetzel, Hermann H., Prof. Dr.
	3.3.18
	3373
	Dienstag
	14.30-15.30

	Winter, Ulrich, Dr.
	3.3.13
	3369
	Freitag
	11-12 

	Zieglmeier, Susanne
	3.3.33
	3405
	Donnerstag
	10.15-11.15


� Basismodul = Grundstudium; Aufbaumodul = Hauptstudium


� SWS = Semesterwochenstunden


� Portugiesisch und Rumänisch können z.T. im Magisterstudiengang im Wahlbereich innerhalb eines Moduls eingebracht werden. Zu näheren Informationen s. Studienführer der Romanistik. 


� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.
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